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Zn diesem Sinne ist es auch zu begrüßen , daß
| Lavals Rede in Genf nichts enthält , was die Friedens -

t ftörer ermuntern könnte . Der französische Außen -

I Minister hat den Gedanken einer deutsch - französischen
i Annäherung nicht abgelehnt und er hat auch F o r m u -

Erneutes Friedensbekenntnis Hitlers .

as . Berlin , 19 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner
'

Abteilung .) Wenn man die g e s a m t p o l i t i s chr
►Sage nach dem Saarbeschluß des Völkerbunds -
krates betrachtet , so wird man wohl von dem Beginn
keiner gewissen Entspannung sprechen können ,
k Allerdings hat Laval geglaubt , worauf wir gestern
Uschon hinwiesen , in seiner Rede davon sprechen zu
. müssen , daß in den kommenden römischen Berhandlun -
-

gen über die Rückgliederung eine Reihe heikler und

nicht mehr auf jede Lügenmeldung über das neue

Deutschland hineinzufallen . Dann aber hat die Saar¬

abstimmung nochmals klar gezeigt , auf welchen

Lügen das Versailler Diktat auf gebaut
i st , diente doch als Vorwand für die Bestimmungen ,

daß im Saargebiet eine Volksabstimmung stattfinden

solle , die ungeheuerliche Behauptung , daß in diesem
Lande , das seinen rein deutschen Charakter erneut be¬

wiesen hat , 150 000 Franzosen wohnten . Zuletzt waren

diese 150 000 allerdings schon auf 15 000 zusammenge¬

schrumpft — 135 000 waren plötzlich verschwunden , und

nur 15 000 geisterten noch durch französische Blätter —

aber nur wenig über 2000 Stimmen wurden für

Blick in die Wett .

Die Saarfrage ist für die große Politik er¬

ledigt . Geschlossen hat sich das Saarvolk , denn

die wenigen Stimmen für Frankreich und für
den Status quo zählen ja garnicht gegenüber
der Stimmenzahl für Deutschland , zum deut¬

schen Vaterland und zu Adolf Hitler bekannt . Es hat
damit dem Völkerbund die letzte Entscheidung wesentlich

erleichtert und so hat man denn auch in Genf dieses

nicht erwartete Ergebnis mit großer Erleichterung aus¬

genommen . Zugleich aber haben die Saarländer mit

ihrem Bekenntnis zum nationalsozialistischen Deutsch¬
land die Stellung der Reichsregierung
für die kommenden internationalen Ver¬

handlungen sehr g e st ä r k t . Darüber hinaus

haben die Saarländer aber auch der Welt wieder ein¬

mal bewiesen , was von den Lügenmeldungen der

Emigrantenpresse zu halten ist , einer Presse , die ja die

Welt immer glauben machen wollte , daß sich der

Nationalsozialismus in Deutschland nur noch durch

Zwang aufrechterhalten lasse ! Es ist sehr zu hoffen und

zu wünschen , daß gerade in dieser Richtung sich die
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Frankreich abgegeben !

Der Führer hat unmittelbar nach der Bekannt¬

gabe des Abstimmungsergebnisses noch einmal den

deutschen Verständigungswillen betont und hat unter¬

strichen , daß das Deutsche Reich nach der Rückkehr der

Saar keine territorialen Forderungen
mehr an Frankreich stellen werde . Die Bahn

zur Verständigung ist also frei . Auch aus dem Lager

der französischen Frontsoldaten vernimmt man , daß

eine unmittelbare deutsch -französische Aussprache jetzt

möglich sei , daß die Zeit für solche Verhandlungen jetzt
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Hitler und Laval . i

; Die erledigte Saarfrage . — Was will Laval ? — Die Voraussetzungen für Deutschlands

Die amtliche französische Politik legt

zunächst einmal offenbar mehr Wert

— 1_T ____ darauf , den Weg der Pakte weiterzu -

Ankurbelung . gehen . In Genf hat Herr Laval Ge¬

legenheit gehabt zum erstenmal in

seiner Eigenschaft als französischer Außenminister mit

Herrn Beck zu sprechen . Er hat bei dieser Gelegenheit

seinem polnischen Kollegen die Frage vorgelegt , wie

denn nun Warschau zu den französischen Plänen stehe ,
aber es scheint nicht , daß die polnische Antwort den

französischen Außenminister sonderlich befriedigt hätte .

Ganz offenbar hat die Note , die die französische
Regierung Ende November v . I . in Warschau über¬

reichen ließ , die polnischen Bedenken gegen
den Ostpakt nicht zu zer streuen vermocht .

Zedenfglls vernimmt man aus Genf , daß Beck sich auch

jetzt wieder den Ostpaktplänen gegenüber sehr ab¬

lehnend geäußert habe . Mehr Neigung hingegen

scheint Beck für die in Rom besprochenen Pläne eines

mitteleuropäischen N i ch t e i n i m i f ch u n g s -

vertrages zu haben . Dieser Plan ist aber jeden¬

falls noch nicht gesichert , denn die Türkei , die offenbar

befürchtet , daß Italien sich nach dem Abschluß eines

solchen Planes wieder gegen die türkische Republik
wenden könnte , hat ganz offensichtlich den schon ohne¬

hin bei den südslawischen Bundesgenossen vorhandenen

Widerstand gegen diese Paktpläne noch gestärkt , jeden¬

falls nimmt der Balkanbund — und « üdstawien

gehört -diesem Bunde bekanntlich an — eine 'sehr ab¬

lehnende Haltung gegenüber den römischen

Plänen ein . Zugleich aber haben die Franzosen nun

auch in Berlin erneut eine O st p a k t n o t e überreichen

lasten . Es ist selbstverständlich , daß die Reichsregierung

diese Note gründlich durchprüst . Im übrigen aber ist ja

die deutsche Stellungnahme zu diesen Plänen im Sep¬

tember vergangenen Jahres allen an den Ostpaktoer¬

handlungen beteiligten Staaten übermittelt worden .

.Deutschland
"

, so hieß es damals u . a . in der amtlichen

I Meldung , „ besten zentrale Lage inmitten hochgerüsteter

Staate zu besonderer Vorsicht zwingt , kann keine Ver¬

pflichtung auf sich nehmen , die es in alle im Osten mög¬

lichen Konfliktsfälle hineinziehen und zum wahrschein¬

lichen Kriegsschauplatz machen würde .
" Gerade in

dieser automatischen Hilfeleistung dürfte auch wohl die

polnische Politik die Hauptgefahrenquelle erblicken .

| Wenn trotz allem die französische Politik das Ostpakt -

Nun hat gerade jetzt der Führer nochmals in Saarabstimmung auswirkt und die Welt veranlaßt ,

einem Interview mit einem englischen Journalisten
" ,A + " * • da « n « ue

auf die ungeheure Bedeutung dieser Frage hingewieien ,

und er hat zugleich in dieser Unterredung nochmals den

Friedenswillen Deutschlands mit
_

allem

Nachdruck betont und unterstrichen . Diese Darstelluii -

gen bilden den Kern der bedeutsamen Unterredung , die

der Führer dem englischen Journalisten gewährte . Es

ergibt sich aber auch weiter aus den Ausführungen

Hitlers , daß die Frage des Wiedereintritts

Deutschlands in den Völkerbund nur aka¬

demisches Interesse bei der Reichsregierung findet , was

schon klar daraus hervorgeht , daß der Führer es ab -

lshnt , irgendwie ausführlich zu der Frage einer Reform

des Völkerbundes sich zu äußern , eine Frage , mit der

gewisse Politiker des Auslandes glauben , uns locken zu

können . Über die Stellung Deutschlands zu den großen

internationalen Problemen kann sich die Welt nach

diesen neuen Äußerungen des Führers ebenso wenig

im unklaren fein , wie über den unbedingten Friedens¬

willen Deutschlands und seines Führers .
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I i e r u n g e n über die Sicherheit gefunden , die

sich doch , auch wenn sie in außerordentlich vorsichtiger

Form vorgebracht wurden , nicht unwesentlich von dem

unterscheiden , was man zu diesem Thema früher von

französischer Seite hören konnte . Laval Hal nämlich ge¬

sagt , daß die Sicherheit eine Frage sei , die alle

Nationen angehe . Wir sind der gleichen Meinung ,

sind allerdings der Ansicht , daß aus dieser Erkenntnis

Folgerungen gezogen werden muffen . Man wird

also berücksichtigen müssen , daß Deutschland mit

seinen weiten , nicht durch die Natur geschützten Grenzen

die gleiche Sicherheit gebraucht wie alle

anderen Staaten . Mit anderen Worten ausgedrückl

heißt das , daß man Deutschland die praktische
Gleichberechtigung nicht verweigern

kann .

Höhe von 0,9 ( Oktober 1,8 ) zu verzeichnen , seit Beginn des

Rechnungsjahres also insgesamt 7,8 . Der vom letzten Rech¬

nungsjahr her vorhandene Plusbestand von 14,2 verringert

sich » aber auf 6,4 . Für beide Haushalt « einschließlich der

aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbeträge bezw . Be¬

stände wird also für Ende November ein Fehlbetrag von

2058,2 ausgewiesen . Der Kaffensollbestand Ende November

von 2179,0 ist wie folgt verwendet worden : zur vorläufigen

Deckung des aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbetrages
im ordentlichen Haushalt ( 1796,7 ) zuzüglich der Mehraus¬

gabe April -November ( 267,9 ) rund 2065,0 , zur Deckung der

Ausgaben des außerordentlichen Haushalts April - November

rund 8,0 und für sonstige noch nicht rechnungsmäßig ge¬

buchte Auszahlungen unter Gegenrechnung der Hinter¬

legungen 58,0 , zusammen also 2131,0 . Der Kassen -

bestand bei der Reichshauptkaffe und den Außenkasten be¬

trägt somit 48,0 .

Die Reichseinnahmen und - ausgaben
im November 1934 .

Berlin , 18 . San . Nach Mitteilung des Rcichsfinanz -

ministeriums betrugen im ordentlichen Haushalt im

November die Einnahmen ( alle Angaben in Millionen RM .
: 609,9 577,8 im Oktober ) und die Ausgaben 671,1 (766,4 ) ,

mithin ergibt sich für November eine Mehrausgabe von

61,2 ( 188,6 ) . Für den abgelaufenen Teil des Rechnungs¬

jahres 1934 , die Momrte April bis November 1934 , er -

; rechnet sich bei 4700,0 Gesamteinnahmen und 4967,9 Ge¬

samtausgaben eine Mehrausgabe von 267,9

gegen 206,7 Ende Oktober . Um diesen Betrag er -

E höht sich der aus dem Vorjahr übernommene Fehlbe¬

trag von 1796,7 auf 2064,6 . 2m außerordentlichen
: Haushalt waren wiederum nur Ausgaben , und zwar in

geführten deutschen Volksgenoffen kleinliche Rache zu üben

oder ihnen den Weg in die deutsche Volksgemeinschaft , in die

auch sie hineingehören , und in die sie bald frei von dem Druck

und der Verleumdung landfremder Drahtzieher hrnern -

wachsen können , zu erschweren . Dieses mustergültige Ver¬

halten findet überall große Anerkennung .

Der Präsident der Saarbahnen Nicklaus

geht in Urlaub .

Saarbrücken , 18 . Ian . Wie wir erfahren , hat Eisenbahn¬

präsident N i ck l a u s am Donnerstagvormittag die Geschäfte

als Präsident der Saarbahnen offiziell seinem Vertreter

Direktor Muenzer übergeben . Nicklaus legte Mittwoch¬

nachmittag beim zuständigen Minister der Regierungskom¬

mission ein Urlaubsgesuch vor , das ihm gestern morgen be¬

willigt wurde .

Die Saarbrücker „ Volksstimme
" polizeilich

versiegelt .

Saarbrücken , 18 . Jan . Die Räume der „ Volksstimme
"

sind polizeilich versiegelt worden . Dieser Vorgang dürfte mit

dem zu erwartenden Konkursverfahren im Zusam¬

menhang stehen . t . .
Weiter hat das Amtsgericht Saarbrücken eine einst¬

weilige Verfügung erlassen , durch die dem bisherigen Ge¬

schäftsführer des christlichen Metallarbeiterverbandes Otto

P i ck die Gesckäftsführung entzogen wird . Diese wurde dem

Treuhänder Dr . Best übertragen .

Begeisterte vaterländische Kundgebungen .

Saarbrücken , 18 . Jan . 2m Laufe des Freitag ist es

nochmals zu erhebenden und begeisterten vaterlän¬

dischen Kundgebungen gekommen , wurden doch auf
- allen Gebäuden der Behörden erstmalig die sieg -
i rsichen Fahnen Deutschlands gehißt . Riesige
: Menschenmengen hatten sich vor den Postämtern Saar -
- brückens , vor den Amts - und Landgerichten versammelt .

Spontan sangen die Versammelten das Horst - Wessel -

L Lied und das Deutschlandlied .
Die Gefolgschaften waren überall vollzählig vertreten ,

um das große Ereignis mitzuerleben . Auch die Saarbahnen

sind diesem Beispiel gefolgt , überall grüßen die

.. Beamten mit dem deutschen Gruß . Selbst die

Landjäger in der Regierungskommission wenden ihn an .

Lediglich Herr Heimburger hat ihn zu be¬

anstanden . Andere internationale Vorgesetzte haben

durchaus Verständnis , daß sich die saardeutsche Beamten¬

schaft nach dem überwältigenden deutschen Sieg selbstver¬

ständlich den Sitten ihrer Heimat anpaßt und aus ihrer

politischen Gesinnung keinen Hehl mehr zu machen braucht .

Nur noch wenige Wochen trennen uns von der endgültigen
- Rückgliederung und Einverleibung in die Heimat . D i e

gestesfreude hält überall an . 2n verschiedenen
rten fragt man vergeblich , wo eigentlich die Status - quo -

Stimmen herkamen . Alle Häuser sind jetzt beflaggt ,
r
"

Nirgends ist es zu irgendwelchen Zwischenfällen gekommen .

U Die Deutsche Front hält , wie stets eiserne Disziplin ;
| sie denkt nicht daran , an den zum großen Teil nur irre -

I schwieriger Probleme zu lösen sei . Aber diese etwas
k pessimistische Einstellung wird in Berlin durchaus nicht

M geteilt . Es handelt sich in der Hauptsache um wirt -

r schaftliche Fragen , und in solchen Dingen haben
i wir uns bisher noch immer mit den Franzosen ge =

;; einigt . Aber selbst wenn hier die eine oder andere

| Frage offen bleiben sollte , so würde das für die Rück -

: gliederung der Saar nichts bedeuten . Diese R ü ck -

| gliederung erfolgt unter allen Urnstän -

k den am 1 . März . Es würde lediglich bedeuten , daß
| der Völkerbundsrat im Rahmen seiner Befugnisse die

|s offen gebliebenen Fragen zu entscheiden hätte . Hier
l können also kaum irgendwelche Komplikationen ent -

I stehen . Für die große Politik ist die Saarfrage jeden -

[ falls erledigt und damit ist eine Frage verschwunden ,

I die eine erhebliche Unruhe auslöste und das deutsch -

französische Verhältnis zeitweise gefährdet hatte . So

| kann das überwältigende Bekenntnis der

I Saar zum nationalsozialistischen
Deutschland zum Ausgangspunkt einer

| neuen , Europa befriedenden Politik
! werden .
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ie sie lügen

weiter .

Die Umgruppierung der höchsten
Militärstellen Frankreichs

vom Ministerrat beschlossen .

Dänemark verbietet Pfordt die Einreise .

Kopenhagen , 18 . Jan . Für den kommenden Sonntag ist
von der kommunistischen Partei in Kopenhagen eine Kund¬
gebung geplant , auf der neben dem dänischen « Kommunisten -
sührer Aksel Larsen auch Pfordt aus dem Saargebiet
sprechen sollte . In der Presse war bereits auf die Un¬
erwünschtheit dieses Besuches hingewiesen worden . Wie die
Blätter nunmehr zu berichten wissen , soll Pfordt von der
dänischen Polizei keine Einreiseerlaubnis erhalten
haben mit der Begründung , Lag es Emigranten verboten sei ,
in Dänemark aus öffentlichen Kundgebungen zu sprechen . Im
Zusammenhang damit stellt die konservative „ Dagens
Ryhetcr

" fest , es sei schwierig , das Interesse zu begreifen , das
die Erlebnisse des Herrn Fritz Pfordt im Saargebiet haben
sollten , nachdem das Ergebnis der Abstimmung längst be¬
kannt sei .

~ München . 18 . Jan . Am Donnerstag gewährte der
F ü h r e r und Reichskanzler Adolf Hitler dem bekannten
englischen Journalisten und Vertreter der Rothermere - Presse
Mister WardPrieeein Interview , in bem er sich zu einer
Anzahl außenpolitischer Fragen äußerte .

Gleichberechtigung und Völkerbund .

Ward Price richtete zunächst folgende Frage an den
Führer : „ Unter welchen Bedingungen kann Deutschland zum
Völkerbund zurückkehren ? "

Besuch des Stabschefs Lutze bei der

Reichsmarine .

Großer Fackelzug mit anschließender SA . - Führerbesprechung .

Seite 2 . Sir . 18 .

ne . Er beaab sich gegen
der Vlücherbrücke in einer

Matz Braun darf in Paris nicht sprechen .

Paris , 18 . 2an . In Abwesenheit des Außenministers
Laval hat Ministerpräsident F l a n d i n im Ministerrat
über den Stand der Verhandlungen , die nach der "Saar¬

abstimmung eingeleitet wurden , sowie über die Maßnahmen
berichtet , die bereits getroffen wurden . Der Innenminister
teilte dem Ministerrat mit , LaßerMatzBraun unter¬

sagt habe , in einer heute in Paris stattfindenden * Ver¬

sammlung das Wort zu ergreifen .

Äiel , 19 . Jan . Stabschef Lutze folgte Freitagmittag
einer Einladung der Reichsmarine . Er begab sich
12 Uhr mit seiner Begleitung von . . . ___ 2 - , . .. . .....
Barkasse an Bord des im Hafen liegenden Kreuzers
„ Könrgsberg " . An diesem Besuch nahm auch SA .-
Gruppenführer Polizeipräsident Meyer - Quade teil . Der
Flottenchef Vizeadmiral Förster geleitete die Gäste an
Bord , wo sie sich mehrere Stunden aushielten . Kurz nach
15 Uhr verließ der Stabschef die „ Königsberg

" und begab
sich darauf zur SA .- Eruppe Nordmark . Überall wurde der
Stabschef in den Straßen von den Fußgängern , die ihn er¬
kannten , stürmisch begrüßt .

Ein großer Fackelzug mit anschließender SA .- Führer
besprechung bildeten den Ausklang des Besuches . Am Sams¬
tag reiste der Stabschef nach Flensburg und Wyk auf Föhr

Paris , 18 . ^ an . Der am Freitagvormittag unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik tagende Ministerrat
hat eine Verordnung angenommen , die die wiederholt an -
gekündigts Neuorganisation des obersten Kriegsrates und
des Eeneralftabes zum Inhalt hat . Auf Grund des Gesetzes
vom Jahre 1927 , das die Altersgrenze des Vorsitzenden des
obersten Kriegsrates auf 68 Jahre festsetzt , wurde an Stelle
des bisherigen Vorsitzenden General Weygand , der am
21 . oanuar 1867 geboren ist , der im 63 . Lebensjahr stehende
derzeitige Generalstabsches General E a m e l i n zu seinem
Nachfolger ernannt . General Eamelin bleibt gleichzeitig
Ches des Eeneralftabes .

Entlarvte Greuelmärchen der Emigranten .

~
Saarbrücken , 18 . Jan . In der lothringischen Grenzstadt

Forbach , dem Treffpunkt der Saaremigranten , das augen¬
blicklich ein beliebtes Reiseziel sensationslüsterner Journa¬
listen bildet , wurde Donnerstagabend von verschiedenen
Seiten das Gerücht in die Welt gesetzt , in Neunkirchen seien
zwei Kommunisten von Deutsch -Frontlern bestialisch er¬
mordet worden . Man konnte sogar mit genauen Namens¬
angaben , Adressen und schauerlichen Einzelheiten dienen , um
das , Greuelmärchen glaubwürdiger zu machen . Einige angel¬
sächsische Journalisten , darunter der hiesige Vertreter der
Associated Preß , ließen sich jedoch durch derartige Behauptun¬
gen nicht betören , sondern fuhren umgehend persönlich nach
Neunkirchen , wo sie die beiden angegebenen Kommunisten
sehr friedlich lebend antraten . Einer von ihnen war gerade
im Begriff , ins Bett zu gehen .

Der Führer antwortete : „ Ich und niemand in Deutsch¬
land denken daran , für einen eventuellen Wiederein -
trit -t in den Völkerbund „ Bedingungen

"
zu stellen .

Ob wir noch einmal in diese Korporation zurückkehren oder
nicht , hängt ausschließlich davon ab , ob wir ihr als voll¬
ständig gleichwertige Nation angehören können .
Dies ist keine „ Bedingung

"
, sondern einfach eine Selbst¬

verständlichkeit . Entweder sind wir ein souveräner
Staat , oder wir sind es nicht . Solange wir dies nicht sind ,
haben wir in einer Gemeinschaft souveräner Staaten nichts
zu suchen . Solange die nationalsozialistische Bewegung
Deutschland führt — und das wird für die nächsten paar
Jahrhunderte der Fall sein , auch wenn unsere Emigranten
noch so oft das Gegenteil beschwören — wird sich an dieser
Einstellung nichts mehr ändern . 3m übrigen habe ich dies
bereits in meiner Mairede 1933 ausdrücklich erklärt . Ich
möchte dabei betonen , daß die Unterscheidung in
„ moralisch

"
gleichberechtigt und „ sachlich

"

gleichberechtigt vom deutschen Volk als eine
Beleidigung empfunden wirb . Ob 69 Millionen
Menschen auf dieser Welt moralisch gleichberechtigt sind oder
nicht , kann letzten Endes niemand entscheiden als höchstens
das Betroffene Volk selbst .

Entweder man ist sachlich gleichberechtigt , dann muß man
es von vornherein auch moralisch sein , und wenn man umge¬
kehrt moralisch einmal gleichberechtigt ist , bleibt es unver¬
ständlich , wieso man bann bie sachliche Gleichberechtigung be¬
streiten ober einfach verweigern kann .

Völkerbund und Versailles .

Frage : Wirb bazu nötig sein , bie Trennung der
allgemeinen Völkerbundsbe st immun gen
vom Versailller Vertrag durchzuführen ?

Der Führer antwortete :

Solange der Völkerbund nur ein Garantiever¬
trag von Siegermächten ist , führt er seinen Namen
überhaupt zu Unrecht . Daß auf die Dauer dieser Bund —
der doch dem Willen der Gründer nach vermutlich eine Ewig¬
keitserscheinung sein soll — nicht verkoppelt werden kann mit
einem Vertrag , dessen zeitliche Begrenzung schon in feinen
inneren Gebrechen und Unmöglichkeiten liegt , kann vielleicht
von den derzeitigen Interessenten bestritten werden , wird
aber einst geschichtlich als selbstverständlich gelten .

Gleichberechtigung ist Voraussetzung .

Frage : Sollte bie Anerkennung der Gleichberech¬
tigung im voraus ftattfinben , ober könnte die Ge¬
währung der Gleichberechtigung unb die Rückkehr gleichzeitig
erfolgen ?

Der Führer antwortete :
Die deutsche Gleichberechtigunng ist die

Voraussetzung für jede Beteiligung Deutschlands an
internationalen Abmachungen und Vereinbarungen . Mit
dieser Forderung stehe ich keinesfalls vereinsamt in

"
der Welt

da , sondern ich befinde mich in der anständigsten Gesellschaft .
Denn : Kein Volk von Ehrgefühl und keine Regierung von

tafölnnii M nie den Meilen blechen
Wer aber uns anpackt , greift in Dornen und Stacheln .

Der englische Schatzkanzler gegen das

Äriegsgerede .

London , 18 . San . In einer Rede in Belfast ( Nord -
irland ) wandte sich Schatzkanzler Chamberlain "

gegen
den „ fkandallösen Versuch politischer Widersacher , der Re¬
gierung Kriegsabsichten zu unterstellen "

. Niemals sei ein :
srevelhaftere und dümmere Beschuldigung erhoben worden .
England habe bis zum Gefahrenpunkt abgerüstet , aber an¬
statt diesem Beispiel zu folgen , hätten „ andere Mächte ge¬
rüstet .

"
„ Wenn mit “

, so fuhr Chamberlain fort , „ zu un¬
serem Teil an der Schaffung eines Gefühles der Sicherheit
in Europa beitragen wollen , dann müssen wir ausreichend
gerüstet sein . Ich wage zu sagen , daß das , was im Saar¬
gebiet geschieht und was im Saargebiet geschehen ist , ein
Präzedensfall ist , der uns deutlich bie Marschrichtung an -
gibt , damn wir eines Tages den internationalen Frieden
auf eine feste unb dauerhafte Grundlage stellen können . Es
würde falsche unb närrische Sparsamkeit sein , die Aus¬
gaben einzuschränken , die notwendig sind , um die Wieder¬
holung eines Krieges zu verhindern ."

Pflichtbewußtsein könnten hier anders senken oder gar
anders handeln . Auf der Welt sind schon sehr viele Kriege
verloren gegangen . Wenn man nach jedem verlorenen Krieg
in der Vergangenheit den unglücklich Unterlegenen für immer
seine Ehre unb seine Gleichberechtigung aberkannt hätte ,
müßte der Völkerbund schon jetzt mit lauter nicht gleich¬
berechtigten und damit letzten Endes ehrlosen und minder¬
wertigen Nationen vorlieb nehmen . Denn es gibt ja kaum
einen Staat oder eine Nation , die nicht einmal das Unglück
hatten , selbst wenn sie tausendmal im Recht waren , einem
stärkeren Gegner oder einer stärkeren Koalition zu unter¬
liegen . Bisher hat sich dieser gräßliche Unsinn in der Welt
noch nicht einzubürgern vermocht,

'
und wir sind entschlossen ,

dafür zu sorgen , daß Deutschland nicht das erste Exempel für
die Einführung eines solchen Wahnsinns abgibt .

Bölkerbundsreform und wir .

Frage : Finden Ew . Exzellenz nicht , daß die Reform
des Völkerbundes dringend notwendig ist ? Wie
könnte man das praktisch in die Wege leiten ? Welche Argu¬
mente dafür wären der Öffentlichkeit zu unterbreiten ?

Der Führer antwortete : „ Da wir ohnehin nicht im
Völkerbund sind , beschäftigen wir uns auch nicht mit Ge¬
danken über seine inneren Reformen .

"

Deutschland hat keine aggressiven Pläne .

Frage : Ich sprach neulich mit einer hochstehenden poli¬
tischen Persönlichkeit in Frankreich . Ich fragte sie folgendes :
Warum denn will Frankreich die vollende

'
te Tatsache der

Wiederherstellung der deutschen Rüstungen nicht anerkennen ?
Wir Engländer halten es immer für vernünftiger , solche Tat¬
sachen ins Auge zu fassen . Dieser Politiker hat mir geant¬
wortet : Ja , wir glauben , daß Deutschland eine Politik der
Versöhnung nur solange treiben wirb , bis die Reichswehr sich
in der Sage fühlt , einen Krieg erfolgreich führen zu können .
Man befürchtet in Frankreich , daß die Annäherungsbestre¬
bungen an die französischen Frontkämpferverbände nur eine
Tarnung sind , hinter der die zukünftigen aggresiven
Absichten verborgen werden sollen . Welches ist Ew .
Exzellenz Erwiderung zu diesen Befürchtungen ?

Der Führer antwortete : „ Dieser Politiker hat noch nie
ein Volk geführt . Oder könnte er sonst glauben , daß man
ein Jahrzehnt lang vom Frieden reden kann , um bann plötz¬
lich mit bemfelben Volk so mir nichts dir nichts einen Krieg
zu beginnen ? Wenn ich vom Frieben rebe , brücke ich nichts
anderes aus , als was der tiefinnerste Wunsch des deutschen
Volkes ist . Ich kenne die Schrecken des Krieges .
Gemessen an feinen Opfern sind alle Gewinne unbefriedigend .
Die katastrophalen Folgen einer solchen allgemeinen euro¬
päischen Schlächterei würden in Zukunft noch schlimmere
fein . Ich glaube , daß der kommunistische Wahn¬
sinn der einzige Gewinner märe . Ich habe aber
nicht 15 Jahre dagegen gekämpft , um ihn bann auf einem
Umweg erst recht auf den Thron zu heben . Was ich will , ist
das Glück meines Volkes . Ich habe nicht gesehen , daß der
Krieg das höchste Glück ist , sondern im Gegenteil , ich sah nur
tiefstes Leib .

Zwei Bekenntnisse .

Ich spreche daher zwei Bekenntnisse ganz offen aus :

1 . Deutschland wird von sich aus niemals
denFriedenbrechen und

2 . wer uns anpackt , greift in Dornen und
Stacheln . Denn ebenso , wie wir den Frieden lieben ,
lieben wir die Freiheit . Wenn ich auf der einen Seite , ohne
dazu gezwungen zu sein , Frankreich namens des ganzen deut¬
schen Volkes die Versicherung abgebe , daß wir keine
territorialen Forderungen mehr erheben werden , und damit
durch uns selbst jede Revanchevoraussetzung beseitigen , so gebe
ich auf der anderen Seite aber genau so die heilige Versiche¬
rung ab , daß uns keine Not , keinDruck unb leine
Gewalt jemals zum Verzicht auf unsere Ehre
und unsere Gleichberechtigung bringen wer¬
den . Ich halte eine solche Feststellung für notwendig , denn
Verträge haben überhaupt nur einen Sinn zwischen ehr -
liebenden Völkern und ehrbewußten Regierungen .

Unsere Abneigung gegen unklare Pakte .

Deutschland aber möchte ein ehrliches Verhältnis zu den
Nachbarvölkern Herstellen . Wir haben dies im Osten getan
und ich glaube , daß man nicht nur in Berlin , sondern auch in
Warschau über die uns gemeinsam gelungene Entgiftung der
Atmosphäre glücklich sein wird . Ich bin weiter überzeugt ,
daß , wenn man erst einmal diesen Weg des gegenseitigen
Verstehens und der Rücksichtnahme beschritten hat , dabei

‘
am

Ende mehr herauskommt , als durch noch so umfangreiche ,
aber innerlich u n k l a r e P a k t e . Ich werde es mir jeden¬
falls tausendmal überlegen , das deutsche Volk in Ab¬
machungen verstricken zu lassen , deren Konsequenzen nicht
ganz eindeutig zu übersehen sind . Wenn wir schon aus
eigenem Willen keinen Krieg zu führen beabsichtigen , bann
aber noch viel weniger für frembe , Deutschlanb nicht be -
wegenbe Interessen . 3m übrigen haben wir schon öfter als
einmal uns bereit erklärt , mit beit um uns licgenben Staaten
verpflichtende Nichtangriffspakte abzuschließen .

Problem wieder in den Vordergrund schiebt , so sind bie
hierfür , maßgebenden Überlegungen unschwer zu er -
kennen . Bevor sich Frankreich in Rüstungsgespräche
einlaßt , soll die Sicherheit durch Kollektivverträge , so¬
weit es nur irgendmöglich ist , gewährleistet werden .

. .
Denn darüber ist man sich auch in Paris

England völlig klar , baß man den Gesprächen über die
drangt . Rüstungsbeschränkung nicht mehr

länger aus dem Wege gehen kann
und daß dieses Thema eine sehr wesentliche , wenn nicht
die Hauptrolle spielen wird , wenn F l a n d i n und
Laval am 31 . Januar zu den schon mehrfach ange -
kunmgten Besprechungen in London eintreffen wer -
tott Der „ Temps "

zeigt sich auch über eine solche Aus¬
sicht nicht einmal beunruhigt , sondern erklärt , daß das
Bestreben der englischen Regierung , auf Grund bet
internationalen Beruhigung die Wiederaufnahme ber
Rüstungsverhandlungen zu beschleunigen , „ durchaus
gerechtfertigt "

sei . Freilich läßt das französische Blatt
auch keinen Zweifel darüber , was man dafür von
England als Gegenleistungen erwartet , wenn es be¬
tont , daß alles davon abhängen würde , wieweit sich
England nunmehr geneigt zeigen sollte , Verpflichtun¬
gen auf dem Festlande zu übernehmen zugunsten der
französischen Sicherheit ! Trotzdem aber ist man in
Frankreich nicht sonderlich entzückt gewesen von dem
„ Times " - Artikel , der forderte , daß die militärischen Be¬
stimmungen des Versailler Diktats durch eine Erklä¬
rung .

der sogenannten Siegermächte , aufgehoben wer¬
den sollen , allerdings in Gegenrechnung für die Rück¬
kehr Deutschlands nach Genf . Damit sind die Ziele der
englischen Politik nochmals gekennzeichnet . England
erstrebt aus seinem Ruhebedürfnis heraus ganz zweifel¬
los eine Vereinbarung über die Begrenzung der
Rüstungen , es erstrebt aber ebenso auch die Rück¬
kehr Deutschlands nach Genf , da man sich
hiervon in London eine weitere Festigung der inter¬
nationalen Lage verspricht . Zm übrigen ist es nicht
ganz ohne Reiz , wenn jetzt die belgische Presse darauf
hinweist , daß die Erkenntnis , die jetzt den Engländern
gekommen sei , schon vor Jahresfrist von der belgischen
Regierung verfochten worden sei . Tatsächlich hat ja
Anfang März v . I . der damalige belgische Minister¬
präsident de Brocqueville in einer Rede , die
großes Aussehen erregte und in Frankreich sehr übel
aufgenommen wurde , sich nachdrücklich gegen die
„ Illusion von Versailles

"
gewandt und betont , daß es

unmöglich sei , eine große Nation auf die Dauer im
Zustand der Abrüstung zu halten , eine Erkenntnis , die
sich nun langsam auch in Frankreich durchzusetzen be¬
ginnt .

Dickstems „ dummes Geschwätz "
.

Washington , 18 . Jan . Jrn Einwanderungsausschuß des
Repräsentantenhauses hatte der Führer der jüdischen
Boykottbewegung Dick ft ein eine Vorlage einge¬
bracht , durch die denjenigen Amerikanern , die zur
Saarabstimmung nach Deutschland gereist
sind , das a m e r i k a n is ch e Vü r g e r r e ch t abge -
sprachen werden soll . Diese Vorlage ist nicht an das Re¬
präsentantenhaus verwiesen worden , da der Einwanderungs¬
ausschuß sichtlich geteilter Meinung über den Wert der Vor¬
lage war . Das republikanische Unterhausmitglied Dicksen
( Illinois ) , das auch dem Ausschuß angehört , bezeichnete die
Vorlage als einfältig .

Es wäre einfach dumm von jedem gewesen , nicht zur
Saarabstimmung zu geben ; er selber wäre gegangen , wenn
ihm Gelegenheit geboten worden märe . Es sei „ dummes Ge¬
schwätz und Geschrei "

, von einer Beeinträchtigung der ameri¬
kanischen Staatsangehörigkeit zu sprechen .

Die vom Ausschuß vorgeladenen Vertreter des Staats¬
departements unb bes Justizamtes haben vorgezogen , nicht zu
erscheinen . Der Einmanderungskommisfar Maccormack be¬
dauerte zwar bie Saarteise , empfahl aber , von einem Ein¬
greifen des Kongresses abzusehen , da von der Regierung zu
einem späteren Zeitpunkt ein neues Naturalisierungsgesetz
vorgelegt werbe .
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Der Spott des Sonntags .

Um Itteifterfdjaft und fünfte .

fjodjbetrteb auf den füdöeutfdjen $ ußballpläfyen ,

Die Gauliga im Kampf .

Mit Ausnahme des 1. SSV . Ulm stehen morgen Sonntag
olle Spitzenreiter und aussichtsreichen Meisterschaftsanwärter
int Kampf . Im Gau S ü d w e st beansprucht das Zusammen¬
treffen der beiden Spitzenreiter W o r m a t i a und Phönix
das Hauptinteresse , dessen Ausgang recht ungewiss erscheint .
Die beiden mainischen Vereine Kickers und Eintracht
stehen erneut vor sehr schweren Aufgaben . In Baden
wurde die Terminliste in einigen Punkten geändert ; man
hat jetzt die wichtigsten Treffen vorweggenommen , um end¬
lich einmal eine gewisse Klarheit in der Spitzengruppe zu
schaffen . Sehr wichtig sind in dieser Hinsicht die Begeg¬
nungen in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg . — In
Württemberg ist die Tabellenführung des diesmal
spielfreien SSV . Ulm nicht gefährdet , denn der an zweiter
Stelle liegende VfB . Stuttgart hat drei Pluspunkte Rück¬
stand . Da auch die Stuttgarter Kickers spielfrei sind , wird
sich in der Spitzengruppe nicht viel verändern . Der Gau
Bayern endlich wartet mit der wichtigen Begegnung
Wacker München — SpVgg . Fürth auf . Die
Fürther haben einen so grossen Vorsprung , dass ihnen auch
der eine oder andere Punktverlust ernstlich nichts anhaben
kann , immerhin wird man in Fürth bestrebt sein , die Meister¬
schaft so schnell wie möglich unter Dach und Fach zu bringen .
Interessant wird auch das Treffen zwischen 1 . FK . Nürn¬
berg und Bayern München werden . .

Gau Südw est :

5uip <' <' 5 hoffen , der namentlich von den Sonnenbergern hoch¬
erfreut entqegengenommen wird . Dagegen ist der Spielaus¬
gang in Weilbach ungewiss .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . — FK . Eddersheim ( 3 : 2 ) .
Tv . Bierstadt — SV . Erbenheim ( 1 : 4 ) .
SpVgg . Hochheim — Tgd . Marxheim ( 4 : 1 ) .
SB . Niedernhausen — Nassau Diedenbergen ( 0 : 10 ) .
Diesmal sind die Rollen vertauscht . SpVgg . Hochheim

hat ein leichtes Heimspiel , und SV . E r b e n h e i m mutz sich
zu seinem sehr schweren Gang nach B i e r st a d t rüsten , wo
der Tv . sehnlichst darauf wartet , nach der SpVgg . Hochheim
auch dem anderen Meisterschaftsfavoriten eins auszuwisch - n .
Die Erbenheimer sind gewarnt . Wenn sie dieses Hindernis
ohne Sturz nehmen können , dann bestehen trotz des Riick -
’
piels in Hochheim immer noch reelle Meisterschaftsaussichten ,

denn die SpVgg . muss noch nach Diedenbergen zum FK .
Nassau , der morgen in Niedernhausen neue Punkte ge¬
winnen wird , und zum Post - SV ., der ebenfalls noch
günstig im Rennen liegt , und um 2 .30 Uhr auf „ Kleinfeld -
chen

"
gegen den FK . Eddersheim auf Sieg spielen wird .

Grupp « Rheingau :

SK . Waldstrahc — Polizei - SV . Wiesbaden ( 0 :3 ) .
SV . Eibingen — FK . Kiedrich ( 1 : 1 ) .

2m Lokaltreffen S K . Wald st ratze gegen
Polizei - SV . hoffen die Gäste , ihren Vormarsch zur

Tabellenspitze fortsetzen zu können . Allerdings wird sich ihr
Angriff in besserer Verfassung befinden müssen , als im Vor¬
spiel , in dessen Verlauf die starke Hintermannschaft der

Schwarzweihen lange Zeit kräftig widerstand . SV . E i -

dingen erwarten wir zu Hause in Front , so datz es an der

Tabellenspitze keine wesentlichen Veränderungen geben dürfte .

SpVgg . Frauen st ein empfängt am Sonntag um
2 .45 Uhr die spielstarke Olympia Frankfurt zu einem

Freundschaftsspiel , das einen sehr interessanten Verlauf zu
nehmen verspricht . Die 2 . Mannschaft trifft um 12 Uhr zum
Verbandsspiel auf die 3 . Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden . Die Jugend empfängt im Verbandsspiel
die Jugend der Sportfreunde Dotzheim . Anstotz 1 .30 Uhr .

Ferner : Post ( 2 . M .) gegen FK . Germania Riides -

heim ( 2 . M .) um 13 Uhr auf Kleinfeldchen . — Die 2 u g e n d -

abteilung der SpVgg . Nassau bestreitet folgende Spiele :

2unioren und Knaben in Hochheim ; gemischte 2ugend hier

gegen Sonnenberg - Rambach . — SK . W a l d st r a h e ( 2 . M . )

gegen Polizei ( 2 . M .) um 12 .45 Uhr , Waldstratze . Die

gemischte 2ugend des SK . Waldstratze tritt um 15 .15 Uhr auf

dem Reichsbahnplatz gegen die 2ugend des Reichsbahn -

TSV . an . — Um 12 .45 Uhr spielt die 2 . Mannschaft des FV .

1902 Biebrich gegen FK . Heftrich auf dem Dyckerhoffplatz ;

die 3 . Mannschaft des FV . 1902 spielt um 11 .30 Uhr auf dem

Sportplatz an der Nassauer Strasse gegen die 2 . Mannschaft

des SK . W a l d st r a tz e . Die 2unioren sind in Flörsheim

zu East . Die gemischte 2ugend spielt gegen Flörsheim an

der Nassauer Strasse um 10 Uhr , und die 1 . Schülermann¬

schaft hat die P o st Wiesbaden um 9 Uhr an der Nassauer

Stratze zu Gast .

Wormatia Worms — Phönix Ludwigshafen ( 1 : 1 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — FSB . Frankfurt ( 1 : 4 ) .
FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt ( 0 : 0 ) .
Union Niederrad — Kickers Offenbach ( 2 : 2 ) . Süddeutfäet tjandball .

Gau Baden : Alle Eauligaoereine in Tätigkeit .

Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe ( 1 : 1) .
VfL . Neckarau — VfR . Mannheim ( 1 :2 ) .
Freiburger FK . — SV . Waldhof ( 1 : 1 ) .
Germania Karlsdorf — VfB . Mühlburg ( 0 :0 ) .

Gau Württemberg :

VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart ( 2 :2 ) .
Ulmer FV . 1894 — SV . Feuerbach ( 1 :2 ) .
Union Böckingen — SV . Göppingen ( 2 :0 ) .

Gau Bayern :

Wacker München — SpVgg . Fürth ( 0 :1 ) .
1 . FK . Nürnberg — Bayern München ( 1 : 1 ) .
Schwaben Augsburg — ASV . Nürnberg ( 3 :4 ) .
2ahn Regensburg — BK . Augsburg ( 2 :1 ) .

Rheinhessen .

Di e Favoriten erwarten Punktezuwachs .

SV . Gonsenheim — SB . Wiesbaden ( 1 : 8 ) .
FSB . 1905 Mainz — FV . Geisenheim ( 6 : 1 ) .
Opel Rüsselsheim — SpVgg . Weisenau ( 1 : 1 ) .
FVgg . 1903 Mombach — SB . Kostheim ( 1 : 2 ) .
Hassia Bingen — Tura Kastel ( 2 : 2 ) .
SV . Flörsheim — Germania Okriftel ( 1 : 1 ) .

Der FSV . 1905 Mainz wird morgen feine erst kürzlich
errungene Vormachtstellung mit aller Macht verteidigen .
FV . Geisenheim , der sich , das beweist sein 3 : 1 - Sieg in

Bingen , mit verzweiselten Anstrengungen vor dem Abstieg

zu retten sucht , dürfte daher am Fort Bingen kaum etwas

ausrichten . Auch Opel Rüffelsheim wird der Sp -

Vgg . Weisenau keine allzu grosse Entfaltungsmöglichkeit
bieten . Die Niederlage beim SVW . , die den bisher sieg¬
reichen Vormarsch jäh unterbrach , ist den Mannen des

Tabellenzweiten mächtig in die Knochen gefahren . Und

neue Punktverluste würden den Rest der Meisterschaftshoff¬
nungen vernichten . Die übrigen Gefechte stehen unter dem

Motto : Kampf um die Plätze . Während es in Mom¬

bach und Bingen nicht allzuviel zu verlieren aber zu ge¬
winnen gibt , sucht der SV . Flörsheim zu Hause seine
Ehance , seine gefährliche Position durch einen Sieg über

Okriftel zu verbessern , wahrzunehmen .

SVW . beim Tabellenletzten .

SV . Gonsenheim ist nicht mehr zu retten . Trotzdem

ist damit zu rechnen , datz die Elf den Wiesbadenern , die

hinter den Rüsselsheimern her sind , einen harten Kampf

liefern wird , wobei die Platzverhältnisse wohl wieder eine

Rolle spielen werden . Sportverein kommt ohne den ver¬

letzten Kutterer , für den Ersatzmann Conz einspringt , mir

folgender Elf heraus : Wolf ; Conz . Vogl ; Siebeytrttt , Lim -
,

i Neumann ; Wilhelm , Hombach I . , Giebel . Eckel , Schulmeyer .

, Es fehlen also das Verteidigungspaar Debus/Kutterer und

Mittelstürmer Hombach II . Trotzdem müßte auch di je
1 Mannschaft , die fpielkulturell ihrem Gegner um eine ganze

Klasse überlegen ist . einen sicheren Spielgewinn Hera ■» =

schlagen können . Allerdings werden Giebel , Hombach n i

Eckel ibre Schussstiefel härrer ans Leder bringen müssen ,
wenn das ausgeglichene in Auswärtsspielen erzielte Tor¬

verhältnis von 11 : 11 positiv gestaltet werden soll . Anstoss
2 . 15 Uhr . Schiedsrichter ist Bachmann - Fechenheim .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich — FK . Oestrich ( 3 : 1 ) .

SpVgg . Nassau Wiesbaden — SpLgg . Eltville ( 0 : 4 ) .

FB . Sonnenberg - Rambach — SSV . Hattenheim ( 5 : 0 ) .

SV . Winkel — Kickers Wiesbaden ( 0 : 4 ) .

Germania Weilbach — SB . 1919 Biebrich ( 2 :3 ) .

Die Niederlage des Tabellenführers hat den gesamten
Kreis mobil gemacht . Aber auch FV . 1902 Biebrich kom¬

mandierte „ alle Mann an Bord " und wird sich morgen tm

Treffen gegen den FK . Oestrich ( Anstoss 2 .30 Uhr , Dycker¬

hoffplatz ) voll und ganz einsetzen um jede llberraschungs -

möalichkeit von vornherein auszuschalten . Er hofft äugletu >,

dass es der SpVgg . Nassau , nachdem diese bei der Begeg¬

nung mit den Kickers ihre beginnende Wiedererstarkung jo
deutlich unter Beweis stellte , gelingt , der unangenehm biegt

aufgeruckten SpVgg . Eltville einen kleinen Schlag zu
versetzen ber die 1902er wieder freier aufatmen liesse und

zugleich den Gastgeber von seinen Absttegssorgen befreien

würde . Ob die SpVgg . Nassau zur Zeit in der Lage tü de .t

FV . 1902 Vorspanndienste zu leisten , wird sich morgen i i

10 .30 Uhr an der Lessingstrasse Herausstellen . Kickers u .ib

FV . Sonnenberg - Rambach dürfen aut neuen PunkK -

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ( 3 : 10 ) .
NSK . Wiesbaden — Tgd . Schierstem ( 10 : 9 ) .
SV . 1919 Biebrich — Polizei - SV . Wiesbaden ( 1 : 12 ) .

Das fällige Treffen Turnerbund gegen Eintrach t

wurde auf den 17 . Februar verlegt . Alle Spiele sind vor¬

mittags Um 11 .15 Uhr tritt der führende T v . 1 84 6 auf
dem Platz an der Waldstrasse gegen P o st an . Diese versucht

durch Umstellungen ihrem Angriff grössere Durchschlagskraft

zu verleihen , als er gegen Erbenheim zeigte ; ein Erfolg

gegen die starken Gäste ist jedoch nicht zu erwarten . NSK .
und S ch i e r st e i n begegnen sich um 11 Uhr auf dem Reichs¬

bahnplatz . Beide Mannschaften sind nicht mehr so leistungs¬

fähig wie zu Beginn der Kämpfe . Die Rotweissen werden

sich aber aufraffen , um vor ihren Anhängern siegreich zu be¬

stehen . Polizei besuch ! um 11 Uhr auf dem Dyckerhoff¬

platz den SV . 1919 Biebrich . Dieser will beweisen , datz

sein gutes Abschneiden gegen den Tabellenführer nicht nur

durch ein Aufflackern im Lokalkampf hervorgerufen wurde ,
sondern dass er seine alte Form wiedergefunden hat . Gegen
die Polizei wird das nicht leicht fein .

Bei den unteren Mannschaften Hai Turnerbund

feine 2 . Mannschaft zurückgezogen ; Eintracht ist beshalb

Die Meisterschaftskämpfe bei ersten sübbeutfchen Hanb -

ballklaffe nähern sich , obwohl man noch nicht allzuweit in ber
Rückrnnde steht , immer mehr den Entscheidungen . Meister¬
schaft wie auch Abstieg sind die Pole , um die auch morgen
Sonntag wieder hartnäckige Kämpfe entbrennen werden ,
und man wird gut tun , mit Überraschungen zu rechnen . Dies

um so mehr , als sich gerade in den letzten Wochen einige der

schon „ verurteilten " Mannschaften zu besonderer Leistungs¬
fähigkeit aufgefchwungen und mit Spielen aufgewartet haben ,
die bett Gesicherten manchen unerwarteten Punktverlust ein¬

trugen .
Baben : TSV . Nutzloch — SV . Mannheim - Walbhof ;

VfR . Mannheim — Phönix Mannheim ; FK . 1908 Mann¬

heim — Tgs . Ketsch ; Tschst . Beiertheim — Tv . 1862 Wein¬

heim ; Tv . Hockenheim — Tv . Ettlingen .
Württemberg : Stuttgarter Kickers — Ulmer FV .

1894 ; Tgd . Göppingen — TSV . Süssen ; Tv . Bad Cannstatt
— Stuttgarter Tv . ; Etzlinger TSV . — Tv . Altenstadt ; Tgs .

Stuttgart — Tbd . Göppingen . ■
,

Bayern : Tv . 1861 Ingolstadt — SpVgg . Fürth ;
MTV . 1879 München — 1 . FK . Bamberg ; Polizei - SV . Nürn¬

berg — Tv . Milbertshofen ; Tv . Leonhard - Sünbersbühl —

1 . FK . Nürnberg ; Polizei - SV . München — 1860 München .

Gau XIII ( Südwest ) .

Abwehrkampf ber Abstiegskanbidaten .

Tgf . Offenbach — SV . Wiesbaden ( 2 : 3 ) .
SV . 1898 Darmstadt — VfR . Kaiferslautern ( 10 : 5 ) .

Pfalz Ludwigshafen — Polizei Darmstadt ( 2 : 19 ) .
Tv . Friesenheim — TSB . Herrnsheim ( 6 : 11 ) .

VfR . Schwanheim — Tv . Hassloch ( 7 : 6 ) .

Im ganzen eine nicht alltägliche Paarung . Das Vorder -

treffen , mit ben allem Anschein nach Gesicherten , steht gegen
das Hintertreffen mit den fünf punktgleichen Abstiegs¬
kandidaten . Sportverein eröffnet die Schlussrunde . Er

wird nur drei Rückspiele hier austragen , gegen Ludwigs¬

hafen , Friesenheim und Schwanheim ; sechsmal muss er aus¬

wärts . Er hat also im zweiten Teil eine wesentlich schwerere

Belastungsprobe zu bestehen als in der Vorrunde , wo er

gegen die stärksten Mitbewerber zu Hause antreten konnte .

Morgen hat er in Offenbach eine der leichtesten Partien
vor . Die Wiesbadener fahren mit den bewährten Kräften .
Der Gegner wird alles daran fetzen , um nicht nur den Punkt -

oerlust aus der Vorrunde wettzumachen , sondern auch die

verzweifelte Lage eines Tabellenletzten zu verbessern . Die

Hiesigen werden also auf hartnäckigsten Widerstand gefasst

sein müssen . Hohe Torausbeute ist kaum zu erwarten . Wir

hoffen aber , datz der Rus der SVW .-Deckung , die beste des

Gaues zu fein , auf der Rosenhöhe nicht zuschanden wird , in¬

dem sie mehr durchlätzt , als ihr Sturm schietzen kann .
Die Darmstädter Mannschaften werden weiter

als die alleinigen Anwärter auf den Titel an der Spitze
bleiben ; der SV . 1898 hat es diesmal leichter als der er¬

satzgeschwächte Polizei - SV . 3m Gefecht ber beiben Alt¬

meister ber DT . müsste Herrnsheim trotz Erstarkung ber

Friesenheimer die Oberhand behalten können .

Schwanheim sollte zu Hause mit Hassloch ohne

grosse Schwierigkeiten fertig werden .

spielfrei geworden . Das Treffen der 2 . Mannschaften von

Post und Tv . 1846 Biebrich wurde abgesetzt . Um 9 .30 Uhr

begegnen sich auf dem Dyckerhoffplatz die Reserven von SV .
1919 Biebrich und Polizei . Um 1 .45 Uhr spielt auf dem

Reichsbahnplatz die 2 . Elf des NSK . gegen die 3 . der Polizei .

In der Mainzer Staffel empfangen die an fünfter
Stelle liegenden Kanufreunde Biebrich um 10 .45

Uhr auf ihrem Platz im Gelände der früheren Unteroffiziers

schule den unmittelbar hinter ihnen stehenden Tv . Kost¬

heim . Der Vierte , FSV . 1 905 Mainz , hat bei dem

mit 5 Punkten Vorsprung führenden T v . Mombach keine

Siegesaussichten . 3m Kasseler Lokalkampf geht es

zwischen T v . 18 4 6 und Tura um ben 2 . Rang .

Kreisklasse I :

Reichsbahn - TSB . Wiesbaden — To . Breckenheim ( 3 : 13 ) .

Sportfreunde Wiesbaden — Tgd . Winkel ( 5 : 12 ) .

Die hinten liegenden Wiesbadener Mannschaften er¬

warten die Meisterschaftsanwärter vom Lande zu den Rück¬

spielen . Reichsbahn beginnt um 11 Uhr auf dem neuen

Platz an der Kaiferstratze ; die Sportfreunde fangen um

3 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher Strasse an . 3n beiden

Fällen ist nicht anzunehmen , dass sich die Einheimischen

Genugtuung für die Schlappen im ersten Gang verschaffen
können .

Töiesbadenet tjorfey .

HK . Heidelberg beim WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub erhält

morgen Sonntag den Besuch des HK . Heidelberg , der

nicht nur in Süddeutschland , sondern auch im übrigen Deutsch¬
land zu den führenden Vereinen des Hockeysports zählt .

Heidelberg kommt mit vier Mannschaften , deren Spiele wie

folgt angesetzt sind : vormittags 10 .30 Uhr : 3ugend , 11 .30

Uhr : 1 . Damen , 13 Uhr : 2 . Herren , 14 .15 Uhr : 1 . Herren .
Das meiste 3nteresse dürste wohl den Spielen ber Damen
unb 1 . Herren entgegengebra .cht werben . Bei ben Damen
treten bie Hiesigen ohne Frau Cloes , Frau Maleri unb Frl .
Horn an . so bah es sicherlich einen gleichwertigeren Kampf
geben wirb als im Vorspiel in Heibelberg , ben bie Hiesigen
überlegen gewinnen konnten . Das Vorspiel der 1 . Herren
endete damals 3 :3 unentschieden ; für Wiesbaden ein glän¬
zendes Ergebnis . Ob ein solches auch bei den jetzigen Spielen
wieder herausgeholt werden kann , ist sehr fraglich , da

3encquel nicht zur Verfügung steht und dieser gleichwertig
hier nicht ersetzt werden kann . Heidelberg spielt in folgen¬
der Aufstellung : Berbner ; Weyrauch , Haussmann ; Scholl -

meyer , Kerzinger , Fischer ; Stieg , Grimm , Schweikert ,
Peter I . , Düring .

Ttfätennis ? Mletfteefäaften
von Sübwestbeutschlanb in Wiesbaden .

Wie schon bekanntgegeben wurde , finden morgen Sonn¬

tag im Paulinenschlötzchen die fiidwestbeutfchen Tftsch -

tennismeifterschaften ( Hellmut - E i g e n b r o d t - Gedächtnis -
Turnier ) statt , welche der Reichsbahn - TSV . in Ver¬

bindung mit der Kurverwaltung zur Durchführung
bringt . Die Beteiligung an diesen Meisterschaften ist sehr

gut . Die süddeutsche Elite , wie der süddeutsche Meister Ull¬
rich - Frankfurt a . M ., der pfälzische Meister Schardt - Darm -

ftabt , ber Rhein - Main - Neckar - Meister Tyraller - Mannheim .
Werner , Repp , Lanz ( alle Mannheim ) unb von Westdeutsch¬
land werden Tischtennissport mit all seinen Feinheiten de¬

monstrieren . Diejenigen , welche dem Tischtennissport noch
fernstehen , können sich überzeugen , dass die Zeiten des Tisch¬
tennisspieles als Gesellschaftsspiel überlebt sind und sich
dieser Sportzweig zu einem Kampfspiel entwickelt hat . Auch
darf man auf das Abschneiden der stark verbesserten Wies¬
badener Spieler , die im Gau 13 eine gute Rolle spielen ,
gespannt sein . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildet bie

Teilnahme von Saarspielern , welche roieber zum ersten¬
mal nach der Befreiung im alten Mutterland an den Start

gehen . Beginn des Turniers 9 Uhr vormittags bis zirka
8 Uhr abends .

Saalfpoetfeft
ber Wiesbadener Radfahrer .

Die Wiesbadener Radsportsaison begin » »- morgen Sonn¬

tagnachmittag um 2 .30 Uhr in ber Turnhalle , Hellmund¬
strasse , mit einem grossen Saalsportsest . Alle Arten des

Saalsportes kommen bei diesem Fest zur Geltung . Die Be¬

teiligung ist sehr stark . 3n der Jugendklasse stehen sich sechs
der besten Mannschaften aus dem Kreis Wiesbaden gegen¬
über . Es starten : Hochheim und Radsportklub 1907/09
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Wiesbaden mit je einer Mannschaft , ferner Radsport¬
freunde 1923 Vierstadt und Radfahrerklub 1900 Bier¬
stadt mit je zwei Mannschaften . In den weiteren Jugend¬
wettbewerben sind Erbenherm , Naurod , Neuhof und Delken¬
heim mit Kunst - und Jugendreigenmannschaften vertreten ,
ferner beteiligt sich der RV . 1904 Wiesbaden wieder erst¬
mals seit Jahren mit einer Jugendmannschaft an einem
solchen Wettkampf . Genannte Vereine werden auch aus dem
Gebiete des Schulreiaens

'
ihr Können zeigen . In der Kunst¬

reigenklasse starten die Fahrer des RK . 1894 Erbenheim und
des RV . Neuhof i . T . , ferner wird Delkenheim und 1904
Wiesbaden auf dem Gebiete des Steuerrohrreigens ein wich¬
tiges Wort mitreden . Ein Achter -Flaggenreigen des RV .
1904 Wiesbaden unter der bewährten Leitung des
alten Kämpen Georg Hauk gehört unter die Programm -
Hauptpunkte . Großes - Interesse bringt man in Radsport¬
kreisen dem Haupttresfen des Tages , den Radball -
kämpfen der aktiven Mannschaften entgegen . Auch hier
starten sechs Mannschaften . Ganz neu auf diesem Gebiet ist
der neue Wiesbadener Verein , die Radsport - Abtlg . des
Post - SV . Wiesbaden , mit der Mannschaft Poths/Kaplan .
Eine guteingespielte Mannschaft stellt der RV . Hochheim
a . M ., und nicht zuletzt werden die Mannschaften des RK .
1907/09 Wiesbaden , Wenzel/Beckmann und Dienst/Diefen -
bach , im Kampf um die Siegeskränze mitreden ; der RK . 1900
Bierstadt stellt seine bewährten Mannschaften Seulberger I . /
Stein und Seulberger II . /Bierbrauer in den Kampf . Alles
in allem eine Besetzung , die erstklassigen Sport verspricht .
Die Preisocrteilung wird Eausührer Braun - Frankfurt vor¬
nehmen .

Detfcandsfpt
'
ele öee Reglet

des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V ) .

In der Liga - Klasse trafen sich der Tabellenerste
DKG . 1900 und der Tabellenletzte „ Frisch aus

"
, wobei

es eine Überraschung gab , indem „ Frisch auf
" den Meister -

schaftsanwärter DKE . zur Strecke brachte . Sissoll , der alte
Meisterkämpe , brachte mit dem besten Resultat von 546 Holz
seine Mannschaft in Führung , die von Senior Rock und Preiß
nicht nur gehalten , sondern noch erhöht wurde , so daß „ Frisch
auf

" einen verdienten Sieg erringen konnte , was evtl , den
Verbleib in der Liga bedeutet . Ergebnis 1620 : 1545 Holz .

Auch in der Liga - Reserve mußte D K G . 1900
( 2 . M .) die Segel vor „ Rheintreue

"
streichen . Letztere

gewann durch gleichmäßige Leistung seiner Starter mit
1581 : 1545 Holz .

-V - Klasse : Ein großes Spiel zeigte „ R h e i n g o l d "
,

indem sie mit dem Liga -Resultat von 1647 : 1466 Holz die
3 . Mannschaft von „ M a r s " überrannte . Die Siegermann¬
schaft ( A . Forst 530 , Holl 554 , Senior Reifenberger 563 Holz )
ist auf dem besten Wege , sich den Meistertitel zu erringen . —
Das Treffen „ Haarscharf

"
gegen „ Eil dich

" war ziem¬
lich ausgeglichen . Ergebnis 1547 : 1502 Holz .

In der A - Reseroc steuert die 2 . Mannschaft von
TK . 1924 unentwegt der Meisterschaft entgegen , indem sie
auch die 3 . Mannschaft von DKE . 1900 mit dem fehr guten
Ergebnis von 1625 11451 Holz niederkanterte .

Neues aus

Wiesbadener Tagblatt

Wirtschaftliche
Weder Rohstoff - noch Warenknappheit in der Textil¬

wirtschaft .

Man hatte vor einiger Zeit der Befürchtung Ausdruck
gegeben , daß durch die Faserstoffverordnung und
ihre Auswirkungen die Lage eines Teils der deutschen
Textil - und Bekleidungsindustrien eine Verschlechterung er¬
fahren könnte . Die jetzt vorliegenden Berichte einiger großer
Textilunternehmungen , so insbesondere der der Deut¬
schen Baumwoll - AG . in Osnabrück , zeigen , daß das
nur in sehr geringem Maße der Fall gewesen ist . Die Ent¬
wicklung der deutschen Baumwollindustrie war sowohl in
Hinstchl auf ihre Beschäftigung und Produktionsleistung als
auch auf ihre Ertragsfähigkeil durchaus befriedigend , so¬
daß z. B . die Deutsche Baumwoll -AG . wieder eine gegenüber
der vorjährigen nur unbedeutend verringerte Dividende
ausfchütten wird . Auch die Bekleidungsfachgruppen im
Reichsbund des Textileinzelhandels haben
kürzlich bekanntgegeben , daß von einem Warenmangel im
Wirtschaftsjahr 1935/36 keine Rede fein könne . In der
Damen - und Mädchenkonfektion übersteige das Angebot so¬
gar die Nachfrage .

Kurssteigerung der deutschen Auslandsbonds .
Die Emission neuer 4 ^ % iger Pfandbriefe macht weitere

Fortschritte . Besonders interessant ist die Genehmigung der
Ausgabe von 10 Millionen RM . 4 % % igen Pfandbriefen der
Deutschen Centralbödenkredit - AG . Denn der

Vorschau : Samstag , 19 . Januar 1935 : A - Klasse :
Vierstadt gegen „ Neuntöter "

, Schiedsrichter Hornstadt ;
Liga - Klasse : „ Taunus "

gegen „ Frisch auf "
, Schiedsrichter

Hornstadt . — Sonntag , 20 . Januar 1935 : Liga - Klasse :
„ Pudel

"
gegen Rheintreue "

. Schiedsrichter Kilian ; Liga -
Reserve : „ Neunerstolz

"
gegen KSK . 1919 , Schiedsrichter

Kilian ; A - Klasse : „ Fidelio
^

gegen „Taunus "
, Schiedsrichter

Debus ; A - Reserve : „ Neunerstolz
"

gegen „ Fidelio
"

, Schieds¬
richter Debus .

Die Austragung der Einzelmeisterschaft auf
Bohle zeigt schon beim zweiten Lauf , daß die Führenden
sich noch manchen harten Strauß liefern werden . Will
( „ R h e i n t r e u e"

) konnte mit dem sehr guten Ergebnis
von 723 Holz weiter die Führung behaupten , vor Franke -

„ Catena "
, der 716 Holz umlegte . Meister Heller - „ Rhein¬

treue "
folgte mit 714 , während Happ - „ Mars " mit 717 Hol

'
z

einen Vorstoß unternahm . Dietz - „ Taunus "
lag sehr aut im

Rennen , aber bei den zwei letzten Serien hatte er Pech , so
daß er zurückfiel . Das bis jetzt höchste Ergebnis schob
A . Kraft - „ Fidelio

" mit 724 Holz . Der Stand nach dem
zweiten Lauf ist folgender : 1. Will - „ Rheintreue " 1442 Holz ,
2 . Franke - „ Catena " 1435 , 3 . Heller - „ Rheintreue

" 1428 ,
4 . Happ - „ Mars " 1426 , 5 . Dietz - „ Taunus " 1423 , 6 . Kraft -

„ Fidelio
" 1412 Holz . Bei den Ältherren liegt weiter Meister

Reifenberger - „ Rheingold
" mit 1433 Holz in Führung .

aller Welt .

Samstag , 19 . Januar 1935 .

Wochenschau .

'

Erlös dieser Emission soll zum Umtausch 6 >- - und 7 % iget
Auslandspfandbriefe , die im Besitz von Inlän¬
dern find , verwendet werden . Man will hierdurch die Be - -
schwerden ausländischer Kreise über eine angebliche Bevor¬
zugung deutscher Inhaber von Auslandsemiffionen abstellen .
Die inländischen Inhaber dieser Auslandspfandbriefe wer - ;
den künftig keine höheren Zinsen als die ausländischen er - ’

halten . Im übrigen ist festzustellen , daß die Kurse der mei -
'

sten deutschen Ausländsanleihen nach der Saarabstimmung :

beträchtlich gestiegen sind . Das ist wichtig als f
Symptom der Beurteilung der politischen und wirtschaft - /
lichen Aussichten Deutschlands im Auslande .

Vollarbeit in der deutschen Kautschuk - Zndustrie .

Trotzdem die Schwierigkeiten in der Rohstoffbeschaffung -
unvermindert anhalten , gelang es , die Beschäftigung in der j
deutschen Kautschuk - Industrie noch etwas zu steigern , indem ’

teilweise statt der verkürzten Arbeitszeit Vollarbeit einge - /
führt wurde . Die Absatzmöglichkeiten int Jnlande waren,

'

wie in dem Hannoverschen Handelskammer -Bericht ausge - ß
führt wird , gut , besonders in Reifen , und zwar im Erstaus - ;
rüftuiigsgefchäft ( Fabrikengeschäft ) wie im Ersatzreifen -
gefchäft ( Händlergeschäft ) . Die Preise ibl 'ieben unverändert ; ,
nur die Autoreifenpreise für Automobilfabriken sind mit Ge - s
nehwigung der Rcichsregierung erhöht worden . Im Export¬
geschäft konnte eine Preisbesserung nur in seltenen Fälleix
erfolgen , da die Konkurrenz infolge Verengung der Markts

größer geworden ist .

feit etwa einem Monat viele aus Nordchina kommende |
Fahrzeuge , besonders Fischersaihrzeugs , aus und schmuggeln /
Waren an Land .

Die Lindenwirtin wird 75 Jahre alt . In bester Gs «-s
sundheit und geistiger Frische feiert am 22 . Januar die viel - -

besungene und in ganz Deutschland , und wett darüber hin - ;
aus bekannte Lindenwirtin in Godesberg am Rhein — |
Ännchen Schumacher — ihren 75 . Geburtstag . Schon
mit 18 Jahren übernahm sie das Gasthaus ihres Vaters .

Elli Beinhorn und Thea Rasche in Cuxhaven einge -

trosfen . Mit dem Hapag -Dampfer „ New dort
“ trafen ^

am Freitagabend die beiden berühmten deutschen Fliegerin¬
nen Thea Rasche und Elli Beinhorn in Cuxhaven ein ,
wo sie herzlich begrüßt wurden .

Geglückte Herzoperation . In Wien hat ein Arzt das

chirurgische Kunststück sertiggebracht , eine Herzoperation mit
Erfolg durchzuführen . Ein ftjähriger Angestellter , der Selbst¬
mord begehen wollte , brachte sich einen Herzschuß bei . Der
Chirurg entfernte die Kugel aus der Herzkammer und ver - :
nähte die Wunde . Der Patient ist auf dem Wego der (ve - ,
sundung .

Das große Los der türkischen Staatslotterie , das einen

Betrag von fast einer Million RM . repräsentiert , ist nar -

einiger Zeit gezogen worden . Man wunderte sich , daß sich der

Besitzer nicht meldete . Ein LMeriekollekteur , dar sich die

Adressen seiner Kunden notiert hatte , stellte den Inhaber
des Loses fest . Der glückliche Gewinner war anr Tage zuvor
in das Gfängiris von Istanbul eingeliefert worden , wogen
eines kleinen Diebstahls , den er aus Not begangen hatte .

Polarforscher graben nach Schätzen .

Byrds Geologen entdecken Kohlelager .

Ein glücklicher Stern waltete über der nunmehr abge -
schlosfenen Südpolarexpedition des amerikani 'schen Admirals
Byrd . Auf fernem großen ForschuMsflug gelang ihm der
Nachweis , daß die Antarktis in Wirklichkeit aus zwei
getrennten Kontinenten besteht , er selbst wurde
aus höchster Lebensgefahr glücklich errettet , und jetzt treffen
aus seinem Laaer in Klein -Amerika Telegramme ein , dis
von neuen , auffehenkrregenden Entdeckungen berichten .

Drei junge Geologen , Mitglieder der Vyrdfchen Antark¬
tis - Expedition sind zu Fuß in unmittelbare Nähe des Süd¬
pols vorgcdrungen und haben dort bedeutende
Koh le lager , Reste von foffilen Pflanzen , Laub und
verkohlte Baumstämme gesundm . Dieser Fund ist der lang
gesuchte Beweis für die von vielen Wissenschaftlern ver¬
fochtene Theorie , daß das antarktische Festland reiche
Bodenschätze bergen muß .

Mit Hunden , Schlitten und Proviant machten sich die
drei jungen Geologen , Quin Blackburn , Richard
Russell und Stuart Paine auf den Wog dem Südpol
entgegen . Die Roß - Barriere , vor der das Expeditions¬
lager aufgefchlagen war , ist in Wahrheit eine Schranke , über
die nur wenige Menschen vorgedrungen sind . Wenig weiß
man über das Land , das sich hinter diesem Panzer aus Eis
erstreckt . 3000 Kilometer weit kämpften sich die drei Männer
durch das Ei -s , bis sie den gewaltigen Thorne - Gletscher
erreichten , der sich, wenige hundert Kilometer vom Pol ent¬
fernt , 2000 Meter hoch auftürmt . Unter unsäglichen Mühen
erklommen sie den Rücken des Gletschers , der ihnen den Weg
zum Südpol versperrte . Ihre Mühe wurde belohnt ; denn
hier machten sie ihre erstaunlichen Entdeckungen .

Eine seltsame , ganz unerwartete Erscheinung verhalf
den dE Forschern zu ihren Funden . Bei 50 Grad unter Null

marschierten sie in Klein - Amerika ab . Strahlender Sonnen¬
schein begleitete sie , als die Roß - Barriere überschritten war ,
und je näher sie dem Pol kamen — umso wärmer
wurde cs ! Schließlich , als sie dem Pol so nahe gerückt
warep , wie es auf dem Landweg feit Scott und Amundfen
keinem mehr gelungen ist , sahen sie statt des gewohnten
Eises Land unter den Füßen . Rur dieser für die Antarktis
ungewöhnlich hohen Temperatur war es zu verdanken , daß
die drei Glückspilze den Boden der Antarktis überhaupt zu
sehen bekamen .

Wenn erst die milgebrachten Funde — es sind Stücke

vom fosftlierten Baumstämmen bis zu 50 Zentimeter Dicke
darunter — nach Amerika geschafft sind , werden die Ge¬
lehrten sich mit diesem einzigartigen Studienmaterial be¬
schäftigen . Diese Werreste einstiger Zeiten werfen neues
Licht auf vergangen « Epochen der Erdgeschichte , — Erzählen
sie doch von einer Zeit , in der rauschende Wälder sich er¬
streckten , wo jetzt der eisige Panzer alles Leben gefangen
hält . _______________

Verwegener Raubüberfall in Hamburg .

10 000 RM . erbeutet .

Hamburg , 19 . Jan . Am Freitagnachmittag erschien in
dem Kontor der Reismühle im B u l l e n h u s e r Damm
ein etwa 28 Jahre alter Mann , der den Buchhalter und
einen Boten , die beim Einpacken von Lohngeldern waren ,
mit der Pistole in Schach Hielt . Er raffte das Geld , das auf
den Tischen lag , zusammen und warf es in einen Papp¬
karton . Dann forderte er den Buchhalter unter Bedrohung
mit der Waffe aus , den Geldschrank zu öffnen . Der Räuber
leerte den Schrank und verließ das Kontor . Ein
Holser des Räubers hielt sich während des Überfalls eben¬
falls mit einer schußbereiten Pistole vor dem Kdntor auf
und ließ niemand ins Haus . Er bedrohte durch das Schalter¬
fenster den Buchhalter und den Angestellten mit seiner
Pistole , bis der Geldräuber in dem vor dem Hause stehenden
Kraftwagen faß . Dann sprang er schnell in den fahr -bereiten
Kraftwagen . Rach den Ermittlungen sind Lohn -gelber in
Höhe von 10 000 RM . geraubt worden . Der zur Tut benutzte
Kraftwagen war kurz vorher gestohlen worden .

Eintägiges Seegefecht mit Seeräubern .

Über 50 Piraten tot .

Schanghai , 19 . San . Nördlich von der Mündung des
Pangtfe fand , wie die Wasserpolizei in Husung mitteilt , ein
Seegefecht zwischen Polizeiwachtbooten und 50
Seeräuberdschunken statt . Der Kampf dauerte einen
ganzen Tag . Vier Dschunken wurden zusammengeschossen und
gingen unter . Acht Dschunken wurden von der Polizei er¬
beutet . Die übrigen Seeräuberschiffe entkamen . Aber
50 Seeräuber wurden im Kampfe getötet und eine
große Zahl ertrank . 20 Räuber wurden von der Polizei
gefangengenommen . Wie cs heißt , soll die Flotte der See¬
räuber 300 Dschunken stark sein . Die Seeräuber plünderten

Die 159 weibliche Schutzleute der Stabt New Port haben
dem Polizeipräsidenten schon öfter ernste Sorge bereitet .
Jetzt hat er einen strengen Befehl heransgegoben , daß die

Polizeibeamtinnen sich wahrend des Dienstes weder schminken
noch pudern dürfen . Ebenso ist ihnen jede private Unter¬
haltung wähnend des Dienstes mit dem Publikum unter¬
sagt .

Die Zukunft des Autos . Henry Ford ist der Optimist
geblieben , als der er in der amerikanischen Wirtschaftsge¬
schichte berühmt geworden ist . Er gab kürzlich der amerika¬
nischen Presse eine Erklärung über die Zukunft des Auto -
mobilismus ab . Innerhalb von 10 Jahren werde das Auto
alle anderen Verkehrsmittel weit überflügelt haben . Es
werde dann allerdings nicht nur ein Landfahrzeug fein ,
sondern in seiner vervollkommneten Gestalt werde cs sich
ebenso in die Luft erheben , wie auf dem Wasser fahren
können .

Transpazifikslug Lindberghs zur Vorbereitung eines
regelmäßigen Lnftdienstcs Kalifornien — China . Nach der
Beendigung des Hauptmann - Prozesses wird Oberst Lind¬
berg h , wie vertraute Freunde von ihm erzählen , wahr¬
scheinlich einen Transpazifikflug unternehmen , zur Vorbe¬
reitung der Einrichtung eines amerikanischen Luftbeförde -

rungsdienstes zwischen
'

Kalifornien und China .
Lindbergh ist Vorsitzender des technischen Ausschusses des

„ Panllmerican Airwans System
"

. Die Endpunkte des ge¬
planten Flugdienstes dürften Los Angeles und Kanton
fein . Die Flugstrecke ist etwa 9000 Meilen lang und soll
über die amerikanischen Inseln im Pazifik führen . Es wird
damit gerechnet , daß der neue Dienst die Beförderungszeit
zwischen Amerika und China auf 60 Flugstunden her¬
ab setzen würde , gegenüber einer vierwöchigen Dampfer -

Fqhrzeit .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und lüinft ; Fritz G üntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kar ! Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes . Br . Heinrich Keichert ; für ^ tadtnachrichtvr , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : lüilh pcmpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
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Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav bchellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Billiger Sonderzug
zur „ Grünen Woche " nach Berlin .

Am Mittwoch , den 30 . Januar , verkehrt ein
Sonderzug 3 . Klasse mit 50 % Fahrpreisermäßigung
von Wiesbaden nach Berlin Anbalte , Bahnhof .
Wiesbaden Hbf . ab 7 .11 Uhr . Di « Rückkehr erfolgt
am eamstaoL den 2 . Februar . Berlin Anh Bf . ab
9 .35 M >r . Wiesbaden Hbf . an 18 .38 Uhr . Der
ermäßigte Fahroreis beträgt für Hin - und Rück¬
fahrt ab Wiesbaden Hbf . 23 .30 RM . Zimmer¬
bestellungen nehmen di « Ausgabest « llen und amt¬
lichen Reisebüros entgegen . Der Preis für 3 Über¬
nachtungen beträgt pro Bett in gutbürgerlichen
Hotels mit fließendem Wasser , « infchh Frühltück und
Bedienung 12 .80 RM . Ausführliche Programme
werden bei allen Ausgabestellen kostenlos abgegeben .
S . a . Aushäng « auf all . Bahnhöfen ufw . Der Sonder¬
zug wird aus besonders bequemen Durchgangs¬
wagen 3 . Klane gebildet .

Mainz , den 18 . Januar 1935 . Kl27
Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft

Reichsbahndirektron Mainz .

RADIO Abteilung

A . L . ERNST
Eigene Rejeraturwerkstätte

Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

W » «nun edlen

Preis Marl

« h

von Lehrer

des NS . Deutschen

Frontkämpferbundes
( Stahlhelm ) .

Am Sonntag , den 20 . 1 . 35

Kirchgang . Ortsgruppen
in ihren zuständigen Kirchen .
Katholiken : Bonität iuskirche .
Danach Antreten Kronprinzen¬
straße . Ansprache des Gau¬
führers . Vorbeimarsch am
Kurhaus . Platzkonzert .

Beteiligung aller Kameraden
Pflicht -

Kreis Groß - Wiesbaden .

Taunus - fialel
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

Samstag , Sonntag

Künstler - Konzert , Tanzgelegenheit

Inyigmim

Wiesbadener lagblau

Hades immer Erfolg !

Rest . „ Zur StraBenmfihte
"

Samstag und Sonntag : Metzelsuppe
Spezialität : Schlacht platten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspe ! • Essen .
Es ladet ein H . Klein und Frau .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Wieder kälter .

„in

I Sie fixen nicht und ernten doch .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei
Es ist nichts so sein gesponnen . . . .

* Wilhelm Grebenroth : „ Ann » Marx » " . ( Uraufführung
' m Frankfurter Schauspielhaus . ) Nach den Lyrismen von

Angers „ Verleidetem Thefcus
“ ( Uraufführung ohne

« ietzertzplungen ) bot das Frankfurter Schauspielhaus dies -

l viel Liebe und Mühe die Tiere aufgezogen haben . Diesen
I Geschädigten wird empfohlen , ihrem Gut mehr Aufmerksam -

| leit zu schenken und während ihrer Abwesenheit die Ställe

gut und sicher abzuriegeln . Auch unverhofftes Nachsehen ist

zweckmäßig . Schließlich ist Selbstschutz der beste Schutz . Diese

In letzter Zeit mehren sich die Diebstähle von Kleinvieh ,
? insbesondere von Hasen aus Eartenanlagen . Die Täter
■ schlachten die Tiere vielfach an Ort und Stelle ab und ver -

j schwinden mit ihrer Beute auf mitgebrachten Fahrrädern .
So wurden im Distrikt „ An der Straßenmühle

" drei Earten -
f Häuser erbrochen und zwei Stallhasen sowie sieben wertvolle

der Großmarkthalle wurden in den letzten
O Wochen mehrere Verkäufer , während sie sich beim Verladen
kihrer Wagen befanden , bestohlen . Der Kriminalpolizei war
Les möglich , den 24jährigen Martin Pröhl von hier der

Täterschaft der Diebstähle in der Eroßmarkthalle zu über -
V führen . In fünf Diebstahlsfällen ist er geständig . Ein Teil

1 der entwendeten Gegenstände wurde bei Pröhl in der Woh¬
nung vorgefunden . Diese sind bereits den Geschädigten aus -

5. gehändigt worden . Es wird angenommen , daß Pröhl auch
p aart ) für weitere Diebstähle , die bisher nicht zur Kenntnis der

; Behörde gelangt sind , in Frage kommt . Wem sind in der
H Eroßmarkthalle Gegenstände abhanden gekommen ? Wer

- kanir über das Treiben des Pröhl zweckdienliche Angaben
1 machen ? Die Kriminalpolizei bittet , ihr dies auf Zimmer 38

r • des Polizeipräsidiums mitzuteilen .

:: Bereits am Ende der Vorwoche trat die erwartete Milde¬

rung der zum Teil recht strengen Frostperiode der vorange -

gangenen Tage ein . Das russische Hoch , unter dessen Einfluß
unser Bezirk gestanden hatte , verlagerte sich nach Südosten ,
so daß eine Teilstörung rasch bis nach Südschweden Vor¬
dringen konnte . Die auf ihrer Rückseite fließenden polaren
Sustmassen gaben zu heftigen , vielfach schauerartigen Schnee¬
fällen Anlaß . Als dann am Anfang dieser Woche ein
Atlantisches Hochdruckgebiet im Westen Frankreichs erschien ,
«ahm die Erwärmung , die zunächst nur Nordwestdeutsch -

hind betroffen hatte , einen durchgreifenden Charakter an .
lltn dieses Maximum strömten nämlich warmfeuchte aus der

zlzorengegend stammende Luftmassen herum und drangen von
Rordwesten her in Deutschland ein . So ist es zu erklären ,
haß im Laufe dieser Entwicklung am Mittwoch die Tempera¬
turen im Rheinland teilweise bis zu 7 und 8 Grad anstiegen .

Während man noch um die Wochenmitte das Eindringen
weiterer atlantischer Störungen befürchtete , weil zufolge
eines neuen Kaltlustvorstotzes über Kanada nach den mitt¬
leren Breiten der USA . sehr energiereiche Sturmwirbel über
Neufundland entstanden waren und zum Nordmeer hinauf¬

zogen , nahm am Donnerstag die Wetterlage eine anders¬

geartete Entwicklung . Das erwähnte atlantische Hochdruck¬

gebiet , das inzwischen über dem Eingang des - Kanals lag ,
Hatte feinen Kern nach Schottland verschoben . Dieses Druck -

Eilbe zeigt eine erstaunlich lange Erhaltungstendenz , be -

kägt doch der Barometerstand in seinem Kern über 780
Millimeter . Gleichzeitig stieg der Luftdruck über der Ostsee ,

daß man vermuten kann , Latz von Skandinavien her eine
erbindung mit dem nordenglischen Maximum geschaffen
erden wird . Neuer Temperaturrückgang in Westrußland ,
ir sich , wenn auch nur in geringem Matze zunächst int Osten

Reiches bemerkbar machte , deutet daraus hin , Latz die
eriode des Vordringens der Warmluft über Mitteleuropa

Zunächst abgeschlossen ist . Man kann vielmehr damit rechnen ,
Miß am Ende der Woche der Wind langsam nach Süden und

Diten zurückgedreht ist . Wir werden daher in der n ä ch st e n

, Woche im Bereich der festländischen Kaltluft
liegen . Während im Westen des Reiches die über das vorige
Wochenende entstandene Schneedecke fast restlos weggetaut ist ,' wird sich diese östlich der Elbe und südlich des Mains zum
größten Teil halten können .

X i)UU| l l nvtvnjvi » -

| Brieftauben mitgenommen , die vorher abgeschlachtet worden
I waren . Ferner wurden aus einem Hasenstall an der Kron -

I prinzenstraße fünf Hasen entwendet . Die Diebstähle dieser
k Art sind um so verwerflicher , weil in den meisten Fällen
I minderbemittelte Volksgenossen betroffen wurden , die sich mit

Aus Aunst und Leben .

* Der Verein für Nassauische Altertumskunde und © c =
I }- schichtsforschung hat soeben den 55 . Band seines Jahrbuchs

M „ Nassauische Annalen " als stattliche Festschrift zur
L 350jährigen Wiederkehr der Gründung der Hohen Schule
k zu Herborn herausgehen lassen . Den 184 Seiten Quart -
I formst umfassenden Band , der nur auf Grund erheblicher

E Spenden ermöglicht wurde , leitet ein Gedenkblatt an Graf
*

Twhann VI . von Nassau -Dillenburg , den großen Bruder
t Wilhelms des Schweigers , der mit europäischem Weitblick

» die Hohe Schule zu Herborn gründete , ein . 3n der großen ,
ET aus umfassenden Quellen fußenden Arbeit „ Der Herborner

| Student 1584 — 1817 “ hat Studienrat Dr . Heiler - Wiesbaden
Eben Herborner Studenten selbst und seine Umwelt wie jene
t - feiner Zeit geschildert . Der zweite Beitrag „ Die Bedeutung
? der Hohen Schule Herborn für die Geschichte des deutschen

Geistes " von Professor D . Heinrich Schlosser , dem heutigen
Direktor des evangelischen theologischen Landesseminars

1
in Herborn , ist seinerzeit als Vortrag im Wiesbadener Kur -

Mhaus fchrm gewürdigt . Auch die „ Jugenderinnerungen des
' Dr . med . Heinrich Karl Pagenstecher ( 1799 — 1868 )

"
, her -

. ausgegeben von Professor Karl Pagenstecher ( Wiesbaden ) ,
1 der dritte Beitrag , sind mit der Hohen Schule in Herborn

verknüpft und verdienen in ihrem Zusammenhang Beach -

tuno . Das Thema „ Nassauer Studenten auf den Hochschulen
Sau Leiden Groningen , Utrecht , Harderwijk und Genf in der

Zeit bis 1700 “
, hat Dr . Karl Wolf in Marburg a . L . in

einem längeren Aufsatz behandelt . Schließlich enthält die

Festschrift am Schluß noch die ebenfalls bedeutsame Studie

„ Tie Matrikel der Hohen Schule zu Herborn ( 1725 — 1817 )
"

.
Elcichreitia hat der Verein von seinen Mitteilungen
» Rajiauische Heimatblätter

“
, Nr . 1/2 des 35 .

Lehrgangs herausgebracht . Sie bieten neben kleineren Bei¬

trägen und Berichten Aufsätze von Emil Becker : „ Dillenburg
und die deutsche Kaiserkrone der Ottoneu "

, von M . Ziemer :

( »Tie Ehrenhändel des Grafen Johannes von Nassau -

Idstein "
, von Heinz F . Friederichs : „ Ein 2 . Exemplar der

S »Sänge Christi
“ in Nassau

"
. Auch dieses Heft verdient die

Aufmerksamkeit derer , die sich für Hermatgeschichte inter -

rsiieren .

vorbeugende Tätigkeit erschwert denen , „ die nicht säen , aber
doch ernten wollen "

, die Arbeit .
Ein stiller Teilhaber .

Eine Scheune , die zwischen Schierstein und der Wald¬
straße liegt , wurde von bisher noch unbekannten Tätern er¬
brochen . Die Diebe entwendeten y, Zentner Weizen , 10 Bund
Stroh und eine größere Menge Heu . Sachdienliche Mittei¬
lungen , die zur Aufklärung des Diebstahls beitragen , er¬
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 35 .

Sühne für eine ruchlose Tat .
In den Jahren 1930 und 1933 haben sich in Biebrich

mehrere Raubüberfälle ereignet . Diese ähneln in der Tat¬
ausführung der unseligen Mordtat am Silvesternachmittag
1934 im Schloßpark zu Biebrich . Die Kriminalpolizei ist
daher zurzeit eifrig bemüht , festzustellen , ob mit diesen Raub¬
überfällen R o st in Beziehung steht . Wie verlautet , hat die
Staatsanwaltschaft , bereits Anklage auf Mord erhoben .
Die Schwurgerichtsverhandlung findet am Mon¬
tag , den 4 . Februar 1935 , im Schwurgerichtssaal des Land¬
gerichts Wiesbaden statt .

— Die gesamte Wiesbadener SS ., nicht nur die 66 .=

6tandarte 78 , sondern daneben auch der Nachrichtensturm¬
bann , der Motorsturmbann und der Pioniersturm sammeln

am 6amstag und Sonntag , 19 . und 20 . Januar für das

Win ter h il f s we r k. Jeder Wiesbadener trägt das

6 a m m e l a bz ei ch e n , das den Wiesbadener

6tadtwappen zeigt und von den Kameraden der 66 .

verkauft wird . Jeder besuche auch das Platzkonzert auf
dem Adolf -Hitler -Platz am Samstag von 15 — 16 Uhr , das

vom Musikzug der SS .-Standarte 78 unter Leitung von

Musikzugführer Heberling ausgeführt wird .

— Wiesbadener Fremdeuzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1 . Januar bis 17 . Januar angemeldeten Fremden
beträgt 3395 Kurgäste und Passanten .

— Die geologische Führung des Herrn Dr . Ftll über
die Ge schicht « der E r ü e im Nassauischen Landesmuseum
wurde am Freitagabend mit einem Vortrag über das
Erdaltertum ( Karbon und Perm ) fortgesetzt . Die Karbon -

zeit wird hauptsächlich charakterisiert durch die Kohle und
die Kohlenlager an der Ruhr , in Belgien und Nordfrank -

reich sind als zusammenhängendes Ganzes aus jener Zeit
zu betrachten . Zu gleicher Zeit entstanden die Vorkommen
der Kohle in England und China . Die Karbonzeit war auch
eine Zeit großer Gebirgsfaltungen für die Erde , vor allem
der amovikanifchen und varistischen Faltung ( deutsches
Mittelgebirge ) . Mitteldeutschland wurde durch gewaltige
Gebirge aufgetürmt . In diesem vulkanischen Prozeß ent¬

standen damals die Gesteine , insbesondere Porphyrite und
Granit . An Tieren gab es Korallen , kleine Moostiere , In¬
sekten , erste Fische und Amphibien . — Die Permzeit
umfaßte im Norden zwei große Kontinente und im Süden
ein großes Land . Die Südhalbkugel hatte damals eine Eis¬

zeit zu überstehen . Zwischen den Kontinenten des Nordens
und Südens war ein großes Meer , dessen Rest das heutige
Mittelländische Meer ist . Deutschland war eine Meeresbucht
zwischen ben beiden nördlichen Kontinenten , aus der sich
später die Salzlager im Zechstein bildeten . Auch in unserer
hiesigen Gegend war ein Zechsteinmeer , aus dessen Ver¬

dunstung sich , eine wasserundurchlässige Tonschicht ergab , die
di « Zuführung neuen Wagers zu den verdunstenden Ge¬

wässern , deren mineralische Bestandteile sich zum Salz ver¬
banden , verhinderte . Einige Lichtbilder zeigten Ausschnitte
aus dem Abbau der mitteldeutschen Swlzlager . Zuletzt sprach
der Redner noch von den großen Kupferschieferflößen in

Mitteldeutschland .

— Errichtung von Schulsparkassen . Eine der günstigen
Folgen des wiedergekehrten Vertrauens in die Stabilität
der Verhältnisse und die ruhige sichere Entwicklung der ge¬
samten Wirtschaft ist die zunehmende Spartätigkeit , wie die

steigenden Sparkasseneinlagen bei den öffentlichen Spar¬
kassen deutlich erkennen lassen . Auch die Schulen sind vielfach
wieder dazu übergegangen , die Jugend zum Sparen anzu¬
halten und zu erziehen . 2n sehr vielen Städten und Orten ,
namentlich auf dem Lande , hat man sich aber aus den ver¬

schiedensten Gründen noch nicht zur Errichtung einer Schul -

sparkasse entschließen können . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat nun vor kurzem eine Verfügung erlassen ,
in der er die Erwartung ausspricht , daß am Ende des
Winters an allen Schulen des Bezirks eine Gelegenheit zum'
Schulsparen geschaffen wird . Wie daraus hervorgeht , ist es

mal handfestes Theater , indem es Wilhelm Grebenroths
Drama „ Anna Mari a “

zur Uraufführung annahm . Ort :
In einem nassauischen Dorf . Zeit : Nach der Inflation . Das

Schicksal von Anna Maria sei kurz skizziert : Sie , die dem
Studenten Heidenreich verloht ist , wird von dem Kaufmann
Schelius , dessen Sekretärin sie aus Not werden muß und der

fein Geld zur brutalen Machtübung zu nutzen weiß , erpresse¬
risch verführt . Anna Maria begeht Selbstmord , weil sie sich
ihres Verlobten unwürdig hält . Heidenreich , in dessen Armen

sie stirht , rächt die angetastete Ehre von Anna Maria , indem
er Schelius erschießt

'
unb sich dann dem Gericht stellt . Der

Autor läßt dieses Schicksal in 16 Szenen filmmäßig gegen¬
ständlich werden , doch die Wirkung der Szenen liegt weniger
im Dichterischen , in der Kraft , den Einzelfall zum Ewig -

Gültigen zu überhöhen , als vielmehr in dem realistischen ,
scharf akzentuierten , kontrastreich angelegten Zuschnitt der
Bilder , die durch die jeweils eingeschobenen Filmtitel ohne¬
dies etwas äußerlich

'
bis zum „ Knall - Effekt "

( im wahren
Sinne des Wortes ) oorgetrieben werden . Der Zuschauer sitzt
aehannt vor dem „ Fall Anna Maria “

, ohne allerdings im

tiefsten berührt zu werden . Das eilende Tempo , in dem die

Szenen sich ablösen , läßt kaum Raum , Tiefe anzustreben . Als

Theaterstück , das sich finnfällig , vielleicht allzu sinnfällig , um
eine neue Abwandlung des einig beliebten Gretchen - Themas

bemüht , fall es uns willkommen fein , wiewohl die Zeit nach
der Inflation heute schon reichlich „ historisch

“ anmutet . Bei

„ Anna Maria “
zeigt der Autor zudem eine Objektivität , die

den Zuschauer zur Distanz zwingt . Das Frankfurter Schau - „
spielhaus hat auf die Wiedergabe viel Mühe verwandt . Dr .
Oskar SBälterlin (Regie ) hatte die Grellheit der Vor¬

gänge der szenischen Bilder durch einen Schleier zu mildern

versucht . Im übrigen ist ihm und dem hervorragenden
Bühnenbildner Kaspar Reher eine schöne Gemeinschafts¬
arbeit gelungen . Ohne Cläre Kaiser ( Anna Maria ) ,
Joachim Gottschalk ( Heidenreich ) und Franz Schnerber
( Schelius ) hätte sich der Autor kaum in diesem Maße die

Anteilnahme des Publikums für fein Werk sichern können .
Besonders die Schlußszene war eine regiemäßig und schau¬

spielerisch vollendete Leistung . I . A .
* Flammen am Polarhimmcl ! Dr . Paul Burkert .

der Leiter des Archivs für Arktiskunde . Berlin , der am

Sonntag im Thalia -Theater einen Filmoortrag über Grön¬

land halt , schildert nachstehend das Erlebnis des Nordlichts .

Polarforschung ist nicht Sensation , sondern nur ernste , aus¬
dauernde Arbeit . Aber aud ) ohne Sensationen ist es nicht

imiter leicht , im polaren Gebiet seine Pflicht zu tun unb sich

das Bestreben der Regierung , überall die Errichtung von

Schulsparkassen zu fördern und etwa vorhandene Schwierig¬
keiten von amtswegen beseitigen zu helfen .

— Vorsicht , falsche Reichsbanknoten über 50 RM . Von
den im Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 50 RM .
vom 11 . Oktober 1924 tauchen jetzt im Verkehr Fälschungen
auf . Das Papier ist pasteartig überdruckt , geknittert und mit

falschen Fasern durchsetzt . Das Wasserzeichen ist nachgeahmt .
Auf der Vorderseite fallt sofort das stark glänzende Bild
des Mannes auf , dessen Nasenrücken auffallend schmal ist .
Das Druckbild der Rückseite ist recht hell . Dann steht die

Wertzahl 50 in der linken unteren Ecke , nicht in der Mitte
der Kreisrosette , sondern tief rechts . Bei einiger Aufmerk¬
samkeit kann die Fälschung unschwer erkannt werden .

— Schulperfonalien . Die Verwaltung des Schulaufsichts¬
kreises Untertaunus ist dem Bezirksjugendpfleger Lehrer
Hugo Römer in Wiesbaden mit Wirkung vom 1 . Januar
d . I . ab vertretungsweise » übertragen worden . — Zwecks
Verwendung in der Schulabteilung in der Regierung in
Wiesbaden hat Kreisschulrat Winter , Wiesbaden , durch
den Regierungspräsidenten einen dahingehenden Be¬

tätigungsauftrag erhalten .
— Der Nassauische Kunstoerein eröffnet am Sonntag ,

20 . Januar , um 11 Uhr , seine neue Ausstellung „ Das Tier

gemalt , geformt , geknipst
“

. 1870 — 1934 . In der Ausstellung
sind vertreten u . a . Menzel , Thoma , Böhl « , Wilh . Busch ,
Oberländer , Knaus , Gabriel , Max Trübner , Corinth ,
Slevogt , die 3 Malergenerationen Adam , außerdem Zügel ,
Dill , Bätsch , Munck , Nolde , Nacke , Tiedjen , Richard Müller ,
Wolff - Malm und Mulot . Skulpturen Gaul , Harth , Sintenis ,
Winter , Schreiner , Lange , Wagner , Esser , Scheurich u . a .
Aus der staatlichen Porzellanmanufaktur Meißen Werke

verschiedener Künstler . Ungefähr 150 PHoto - Aufnahmen aus
dem Frankfurter Zoologischen Garten sind ausgestellt .

— Heiterer Abend der Fachgruppe „ Gaststätten
" . Der

infolge der Saarfeier am Dienstagabend abgesagte Heitere
Abend der Fachgruppe „ Gaststätten

"
, findet nunmehr am

Dienstag , 29 . Januar , abends 21 .30 Uhr , im Kurhaus statt .
Das Programm wird unverändert durchgeführt . Karten sind

noch bei allen Dienststellen der DAF . erhältlich .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im vergangenen Jahre wurden in unserer nächsten

Umgebung zwei größere Straßenbauten in Wiesbaden - Bier¬

stadt und Wiesbaden - Igstadt in Angriff genommen . Während
der eine der Entlastung des Verkehrs zwischen Bierstadt
und Kloppenheim dienen wird , stellt letzterer die erste direkte

Verbindung zwischen Wiesbaden -Igstadt und Wiesbaden -

Erbenheim dar . Die erforderlichen Erdplanungsarbeiien
wurden in monatelanger Arbeit im vergangenen Jahr

durchgeführt . Wie verlautet , sollen diese beiden Straßen im

kommenden Frühjahr vollständig ausgebaut werden . Zur

Zeit sind 50 Arbeiter auf dem hiesigen Spitzkippel mit dem

Brechen der benötigten Steine beschäftigt . Gleichzeitig soll
der Bruch abgetragen werden und durch Auffüllen einer

angrenzenden tiefer gelegenen Fläch « mit dem anfallenden
Abraum , ein Sportplatz von größerem Ausmaß erstehen .

Grütze des Führers und Reichskanzlers
an die Saar -Abstimmungsberechtigten von Hessen

und Hessen -Nassau .

— Frankfurt a . M ., 18 . Jan . Der Landesgruppenleiter

des Bundes der Saarvsreine , Postamtmann Hugo A n -

schütz , hatte bei der Abfahrt der Abstimmungsberechtigten

von Hessen und Hessen - Nassau ■
zur Saarabstimmung am

12 . Januar dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler die

Grüße der Abstimmungsberechtigten von Hessen uni > Hessen -

Nassau telegraphisch übermittelt und ihn der untrennbaren

Verbundenheit des Saargebiets mit dem deutschen Mutter¬

land versichert . Daraufhin ist von der Präsidialkanzlei

folgende Antwort an Herrn Anschütz eingegangen :

„ Der Führer und Reichskanzler hat mich Beauftragt ,

Ihnen für Las Begrüßungstelegramm vom heutigen Tage

seinen herzlichen Dank auszusprechen . Er bittet , diesen den

Abstimmungsberechtigten von Hessen und Hessen -Nassau zu

übermitteln .

nicht abschrecken und ermüden zu lassen von der Eigenart des

Lebens und der klimatischen Bedingungen . Wenn ich hier

von dem unvergeßlichen Erlebnis des Nordlichts erzähle , das

wir systematisch beobachtet , gemessen und photographiert
haben , dann klingt es kraftlos gegen das , was wir in Wirk¬

lichkeit empfanden . Das Nordlicht erscheint erst in voller

Schönheit , wenn die Sonne einige Stunden unter dem Hori¬

zont bleibt . In diesem Jahr sahen mir das erste Mal pracht¬
volles Nordlicht während einer Faltbootfahrt nach dem

Gletscher Sermitsialik , in der Nacht zum 10 . August ! Mit

unseren zwei Kajaks waren mir mitten auf einem großen

Fjord . Die Nacht mar klar und sternenhell bet ruhiger See .

Plötzlich flammt es über dem Himmel in senkrecht herunter¬

schießenden Strahlen , die von rot über gelb ins grün spielen
und die mie ein im Wind bewegter riesiger Theatervorhang
den Himmel von Horizont zu Horizont überspannen . Nock )

sind Auge und Herz gebannt von der Schönheit dieser Er¬

scheinung , da flammt ein neues Nordlicht auf ! In einer

ungeheuren Spirale windet es sich auf , flattert auseinander ,
durchzuckt von Lichtbüscheln . So plötzlich wie es erschienen
war , verblaßt es wieder . Minutenlang liegt der Himmel
in mattem Sternenschein . Dann leuchten neue Nordlichter
auf . Ein seiner , zartblaugrün schimmernder Schleier im

Süden , eine in rasenden Wirbeln über den Himmel zuckende
Draperie , daneben noch eine , wieder eine und noch eine . Und

dann scheint der ganze Himmel ein einziges Nordlicht , das

die ganze dunkle See mie Vollmondlicht erhellt . Sieben

Draperien , bald heller , bald dunkler werdend , als ob ein

Lichtfunke ungeheurer Leuchtkraft sie von einem Ende zum
andern durchrase . So genossen mir kraftspendende Stunden ,
die uns immer wieder neu für unsere Arbeit begeisterten .

Wissenfchaft unb Technik . Daß Deutschland zu
seinem Neubau eine qualitative Erneue¬

rung braucht , ist der Ausgangspunkt der „ Gedanken zum
Neubau Deutschlands

"
, mit denen der neue Jahrgang der

Deutschen Bauzeitung
“ von ihrem Herausgeber

Martin Mächler eingeleitet wird . Auch im Bauwesen sei
die Erlösung von Typen und Normalien nötig , die nur vom

schöpferischen Menschen im Kampfe gegen die Phalanx des

Typisierten , Normalisierten und Berechtigten durchgesetzt
werden kann . Neben einer organischen Entwicklung der Ar¬

beit sei eine eben solche Entwicklung der Siedlung erforder¬
lich , die letzten Endes das geschichtlich bisher nie gelöste

Problem der Großsiedlung in Angrifff nehmen und bewäl¬

tigen müsse .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

2n der Reichszentrale des Winterhilfswerks .
Die Aufgaben der Reichsregierung . — Patengaue und Notstandsgebiete . — Die Eebefreudiqkeit ist nickt

erlahmt . — Weiter opfern !

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Begreiflicherweise ist in diesem Jahr die Zahl der vom
Winterhilfswerk zu Betreuenden etwas geringer geworden
als im Vorjahr . Sie betrug am vorigen Winter 16 617 681
Personen . Sie läßt sich einwandfrei für diesen Winter im
Augenblick noch nicht angeben , doch wird sie auf rund
13 bis 13 % Millionen geschätzt . Es ist zu berücksichtigen , daß
ja nicht etwa allein die Erwerbslosen betreut werden , deren
Zahl heute nur rund 2 % Millionen beträgt , sondern daß
weiterhin betreut werden Schwerkriegsbeschädigte , Opfer
der Arbeit und Invaliden , ferner Kleinrentner und alte
Leute ganz allgemein , wo es angebracht ist . Es kommen aber
hinzu kinderreiche Familien , bei denen der Lohn des Vaters
nicht ausreicht , junge Leute , die aus den Arbeitsdienstlagern
kommen und nicht sofort eine Stellung erhalten und schließ -
lich sind auch Arbeiter der Reichsautobahnen mit warmen
Sachen und Schuhen versorgt worden . Man könnte nun
folgern , daß bei der geringeren Zahl der zu Betreuenden und
bei gleichem Aufkommen an Mitteln und Spenden der Teil ,der auf den einzelnen entfällt , größer werden müßte .
Das wäre ein Trugschluß . Es ist nämlich zu berücksichtigen ,
daß das Winterhilfswerk , das im Vorjahr als Eroßkäufer
von Lebensmitteln auftrat , in diesem Jahr in weitestem Um¬
fang den Kleinhandel eingeschaltet hat . Das bedeutet für
den Kleinhandel eine starke Unterstützung aber auch gleich¬
zeitig eine Verteuerung für das Winterhikfswerk . Das gleiche

Schweinezählung in Hessen - Nassau .

Nachdem der Sachverständigenausschutz beim Reichs¬
und preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft zu dem vom Statistischen Reichsamt ermittelten vor¬
läufigen Ergebnis der Schweinezählung vom 5 . Dez . 1934
Stellung genommen hat , gibt das Statistische Reichsamt
nunmehr die vorläufigen Ergebnisse der Schweinezählung
in den Ländern und Provinzen den beteiligten Berufs
ständen und Wirtschaftsgruppen zur Volks - und ernährungs -
wirtschaftlichen Auswertung bekannt .

Ein Rundgang durch die Provinz Hessen - Nassau
ergibt dabei folgendes Bild (die Vergleichszahlen von der
Schweinezählung vom 5. Dez . 1933 vergleichsweise in
Klammern ) : Ferkel unter 8 Wochen alt 132 248 ( 151 306 ) ,
Jungschweine 8 Wochen bis unter % Jahr alt 343198
( 338 608 ) , Schweine % bis unter 1 Jahr alt insgesamt
284 090 ( 265 404 ) , davon Zuchteber 1271 ( 1273 ) , Zuchtsauen
11530 ( 12 956 ) , davon trächtig 5975 ( 7102 ) , andere Schweine
( Schlachtschweine ) 271 289 ( 251 175 ) , 1 Jahr alte und ältere
Schweine insgesamt 82 011 ( 86 753 ) , davon Zuchteber 1360
( 1478 ) , Zuchtsauen 35 736 ( 40 275 ) , davon trächtig 21700
( 24 913 ) , andere Schweine ( Schlachtschweine ) 44 915 ( 45 000 ) ,
Schweine insgesamt 841 547 ( 842 071 ) . Der Gesamtschweine -
testand in der Provinz Hessen -Nassau hat sich damit um
: > ' d 0,1 Proz . ermäßigt .

Vielleicht kann man auch auf Amtsstellen das Wort an¬
wenden , das auf die Frauen geprägt ist , daß nämlich die -
jenigen die besten sind , von denen man am wenigsten spricht .
Für die Reichsführung des Winterhilfswerkes trifft das
jedenfalls zu . Man macht dort , obwohl man allen Anlaß
hätte voller Stolz von den eigenen Taten zu sprechen , nicht
viel Worte von dem , was man leistet und schafft . Man hält
es vielmehr mit dem Wallenstein - Wort „ Die Tat ist stumm "

.
Gewiß wird von den Leitungen der einzelnen Gaue des
Winterhilfswerkes ebenfalls eine Riesenarbeit geleistet . Ja ,
man kann sagen , daß diese Leistung zunächst einmal — nicht
Zuletzt durch die unermüdliche Arbeit der Hauswalter und
Ortsgruppen — stärker in die Erscheinung tritt , aber man
soll doch nie vergeffen , daß das Haupt , die Reichsführung
des Winterhilfswerks ist und bleibt .

Diese Reichszentrale hat jetzt ihren Sitz — sie war be¬
kanntlich früher im Reichstag untergebracht — im Berliner
Südosten und ist in einem früheren auf das zweckmäßigste
umgestalteten Fabrikgebäude , Maybachufer 48 , unterge¬
kommen . Freilich residiert hier nicht allein das Winter¬
hilfswerk , sondern dieses große Werk fügt sich ja ein in den
Rahmen der NS .-Volkswohlfahrt . Es ist ein Ausschnitt aus
der größeren und umfassenderen Arbeit , die darauf gerichtet
( st , für den erbgefunden deutschen Menschen zu sorgen
( Mutter -und -Kind -Aktion , Mütter - Erholungsheime , Kinder¬
verschickung usw .) , die also in diesem Sinne Arbeit für die
Zukunft leistet . Das Winterhilfswerk dagegen soll und muß
vor allem Schäden bessern und beheben , die eine frühere
Zeit in der Form der Arbeitslosigkeit und der Rot dem
nationalsozialistischen Staat hinterlassen hat .

Dieset Kampf ist im vorigen Jahre , wie der große
Rechenschaftsbericht des Winterhilfswerkes zeigte , mit un¬
geheurer Energie auf der ganzen Linie geführt worden . Er
wird mit nicht weniger Kraft und Überlegung in diesem
Winter durchgefochten , auf daß des Führers Wort sich voll er¬
fülle : „ Es soll niemand hungern und frieren .

" Um es gleich
vorweg zu nehmen , die Eebefreudigkeit hat nicht nachge -
mssen , das ist die erfreuliche Feststellung , die man aus den
Gesprächen mit maßgebenden Männern der Reichsführung
des Winterhilfswerkes mitnimmt . Zum Teil liegen die Er¬
gebnisse der einzelnen Aktionen höher , weil heute die Zahl
derjenigen , die in Brot und Arbeit sind , erfreulicherweise
hoher ist , als im Vorjahre . Gerade diejenigen , die noch im
Vorjahre selbst vom Winterhilfswerk betreut wurden , er¬
weisen sich als gute Spender , die gern geben . Erfreulicher¬
weise sind auch die Ergebnisse der Eintopf - Sonntage bis jetzt
größer als im Vorjahr und man kann wohl hoffen , daß darin
keine Änderung eintritt . Wie im Oktober , so lag auch im
November das Ergebnis des Eintopf - Sonntages — für die
spätere Zeit liegen die Reichsziffern noch nicht vor — mit
etwas über 4,8 Millionen höher als im Vorjahre mit nicht
ganz 4,1 Millionen . Umgerechnet auf den Kopf der Bevöl¬
kerung bedeutet das , daß int Vorjahre 6,4 Pfennig ge¬
spendet wurden , im November dieses Jahres hingegen
7,4 Pfennig . Günstig hat sich auch weiterhin der Plaketten¬
verkauf entwickelt . Man kann rechnen , daß sich hier etwa auf
den Kopf der Bevölkerung verteilt 2 Pfennig ergeben . Dabei
muß man berücksichtigen , daß mit den Plaketten nicht nur das
Winterhilfswerk direkt unterstützt wird , sondern daß durch
die Aufträge notleidende Industrien in weitern Umfange
Aufträge erhielten , sodaß ganze Dörfer Wochen hindurch
von diesen Aufträgen leben konnten . Wie fchon bisher , so
werden auch die noch ausstehenden Plaketten in Notstands¬
gebieten angefertigt und zwar die Februar - Plakette in der
thüringischen Stadt Schmölln , die durch ihre Knopfher¬
stellung bekannt ist . Ein Teil dieser aus Eallalitmasse her -
gestellten Plakette ist auch in Selb ( Oberfranken ) in
Porzellan in Auftrag gegeben worden . Die März - Plakette
bringt ein sehr geschmackvolles Edelweiß , das von den
Elfenbeinschnitzern in Erbach im Odenwald hergestellt wird ,
die sich allerdings vom Elfenbein auf eine Kunstmasse um¬
stellen muffen . Und schließlich wird die Abschlutzplakette den
Schleifereien in Idar Arbeit geben . Es wird eine ganz be¬
sonders schöne Plakette sein , über die aber noch nichts weiter
verraten sei .

Bekannt ist ja das Ergebnis des Tages der Solidaridät ,
der über 3,8 Millionen Mark brachte , d . h . auf den Kopf der
Bevölkerung berechnet 5,9 Pfennig . Als besonders gebefreu¬
dig erwiesen sich dabei der Gau Schleswig - Holstein mit
13,4 Pfennig pro Kopf der Bevölkerung,

'
Mecklenburg -

Lübeck mit 11,9 und Süd - Hannover mit 11,6 . Schließlich ist
auch feftzustellen , daß die Abbuchungen von den Postscheck¬
konten und den Bankguthaben zugenommen haben . Ein¬
mal hat sich ihre Zahl vergrößert , dann aber sind auch er¬
freulicher Weise die Spenden einzelner Firmen und Privat¬
personen gewachsen . Diese Beträge fließen der Reichsführung
direkt zu , während die anderen Beträge den einzelnen Gau¬
führungen zugute kommen .

Mit der Verwendung und Verteilung dieser aus Post¬
scheckkonten und Bankguthaben fließenden Beträge ist natur -

?emäß die Aufgabe der Reichsführung nicht erschöpft . Sie
at unter anderem vor allem auch für einen Ausgleich

zwischen den einzelnen Gauen zu sorgen . Die Arbeitslosigkeit
Ft in den verschiedenen Bezirken Deutschlands verschieden
groß , am stärksten leiden unter ihr noch immer die Groß¬
städte . Andererseits ist auch das Ernteaufkommen in den
einzelnen Gauen sehr ungleich und so ergeben sich ohne
weiteres Notstandsgaue und Überflußgaue , die man als
Patengaue bezeichnet . Diese Einteilung ist naturgemäß
keineswegs starr , sondern richtet sich ganz nach der wirt¬
schaftlichen Entwicklung und nach dem Ernteaufkommen .
Während beispielsweise im Vorjahr der Gau Weser - Ems
Selbstversorger war , ist er in diesem Jahr infolge günstiger
Ernteergebniffe Überschutzgau . Halle - Merseburg hingegen
konnte im Vorjahr abgeben , bedarf aber in diesem Jahre
eines Zuschusses . Diese Dinge werden sehr genau geprüft
und es nutzt keinem (Saubeauftragten etwas , wenn er die
Verhältnisse in seinem Gau , um einen Zuschuß zu erlangen ,
ungünstiger schildert als sie sind . Auf Grund genauester
statistischer Berechnungen erfolgt vielmehr von der Reichs -
führung der Ausgleich . Notstandsgebiete sind zur Zeit vor
allem Berlin , Sachsen , Hamburg , Oberschlesien , Thüringen ,
das Rhöngebiet , das gesamte Ruhrgebiet , die bayerische Ost¬
mark usw .

Zu den Aufgaben der Reichsführung des Winterhilfs¬
werkes gehört ferner die Kartoffelversorgung , die im wesent¬
lichen als abgeschlossen betrachtet werden kann , wobei ins¬
gesamt rund 13 % Millionen Zentner Kartoffeln zur Ver¬
teilung gelangen , etwas weniger als im Vorjahre . Schließ¬
lich fällt der Reichsführung auch die Versorgung mit Brenn¬
material zu , wofür im vorigen Jahre rund 85 Millionen
RM . aufgewandt wurden , eine Summe , die auch in diesem
Lahre vermutlich wieder erreicht werden dürste .

— Worms , 18 . Jan . Infolge eines Wasserrohr -
b r u ch e s ist vor dem Städtischen Spiel - und Festhaus eine
Fläche von 25 Quadratmeter 2 % Meter tief eingebrochen .
Etwa 50 bis 60 Kubikmeter Erde sind in der Tiefe versunken .
Glücklicherweise ist von den Straßenpassanten niemand zu
Schaden gekommen , da die Einbruchstelle im Augenblick des
Einsturzes nicht begangen wurde . Die Ausbesserungs¬
arbeiten sind sofort in Angriff genommen worden .

x Nassau a . d . L „ 18 . Jan . Das Schlageter - Schild wurde
dem Landesbank -Filialdirektor Klau Hierselbst für Teil¬
nahme an den Spartakuskämpfen 1919 verliehen .

x Wirges , 18 . Jan . Durch ein nächtliches Schadenfeuer
wurde das Grundstück des Metzgers und Gastwirts Jakob Neu ,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und Stallung , ein -
geäschert . Die Brandursache ist unbekannt .

— Frankfurt a . M ., 18 . Jan . Die Johann - Wolfgang -
Eoethe -llniversität hat beschlossen , 20 saardeutschen
Studenten Befreiung von ihren Studien¬
gebühren zu gewähren . Darüber hinaus wird sie einer
bestimmten Anzahl von Saar -Studierenden durch Gewährung
eines Stipendiums die Möglichkeit geben , ihr Studium ,
Staats - und Doktorexamen in Frankfurt a . M . zum Abschluß
zu Bringen unter der Bedingung , daß ihre wissenschaftliche
Abschlußarbeit sich mit dem Problem des Saarlandes befaßt .
— Im Monat Dezember 1934 ereigneten sich in Frankfurt
a . M . 175 Verkehrsunfälle . Beteiligt waren 200
Kraftwagen , 24 Krafträder , 55 Fahrräder und 25 Fuß¬
gänger . Verletzt wurden 81 , getötet 3 Personen . Sachschaden
entstand in 104 Fällen . — Dem Kraftwagenführer I . M ..
der vor einiger Zeit in der Mainzer Landstraße im Stadtteil
Nied infolge zu schnellen und unvorschriftsmäßigen Fahrens
einen Radfahrer umriß und noch etwa 25 Meter mit dem
Wagen mitschleifte , so daß dieser sofort getötet wurde , wurde
der Führerschein entzogen . Auch das Führen di *.i
Kleinkrafträdern wurde dem Manne verboten .

Leichtsinn führt zu einer schweren Explosion .
— Lorch a . Rh ., 18 . Jan . Mehrere Schuljungen machten

sich an den auf dem städtischen Gelände liegenden Eisen¬
fässern zu schaffen , die mit feuergefährlichem Schwefelkohlen¬
stoff gefüllt waren . An einem zum größten Teil entleerten
Fag legte einer der Jungen Feuer an . Mit lautem , weithin
vernehmbaren Knall flog das Fatz auseinander und eine
große Stichflamme schoß aus dem Faß . Einer der Ingen zog
sich lebensgefährliche Brandverletzungen zu ,
so daß er sofort dem Krankenhaus zugeführt werden mußte .
Die anderen Jungen kamen mit dem Schrecken davon .

Mutiger Gastwirt stellt einen Revolverhelden .

= Kassel , 18 . Jan . Im benachbarten Kirchbauna wurde
nachts ein Einbrecher bei dem Versuch , in die Gastwirtschaft
„ Zum Baunatal "

einzudringen , von dem Bruder des Gast¬
wirts und einem Gast überrascht . Der Einbrecher gab aus
einem Revolver mehrere Schüsse ab , durch die der
Bruder des Wirtes schwer verletzt wurde , während der
Gast einen Streifschuß am Kopf davontrug . Darauf ergriff
der Bandit die Flucht , konnte jedoch von dem Besitzer des
Gasthauses , der ihn mit einem Kraftwagen verfolgte , kurz
vor Niederzwehren gestellt und fest genommen werdem
Es handelt sich um einen Handwerksburschen aus Köln .

Sümstag , 19 . Januar 1935 .
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Zwischenfall im Hauptmann - Prozetz .
New York , 18 . Jan . Im Hauptmann -Prozeß ereignete

sich am Freitag ein Zwischenfall . Als die Zeugin Ella Ächen -
bach aussagte , daß ihr Frau Hauptmann ein ober zwei Tage
nach der Entführungsnacht erzählt habe , sie und ihr Mann
seien gerade von einer Reise zurückgekehrt ,
sprang die im Zuhörerraum sitzende Frau Hauptmann auf
und rief : „ Das ist gelogen !" Der Ausruf rief im Gerichts¬
saal große Aufregung hervor . Als der Richter Frau Haupt¬
mann aufforderte , solche Zwischenrufe nicht zu wiederholen ,
antworte sie , sie hätte den Gerichtshof nicht beleidigen
wollen , hätte aber angesichts solcher Aussagen nicht ruhig
bleiben können .

gilt für die Kohlenverteilung . Schließlich darf auch nick ^
übersehen werden , daß der Kartoffelpreis in diesem -' „ 8 .
mcht unerheblich über dem liegt , den im Vorjahr das Winten -
Hilfswerk aufwenden mußte . Der Gesamtapparat ist und :bleibt hingegen außerordentlich billig , bekanntlich betrug derAnteil der Verwaltungskosten am Gesamtaufkommen des '
Winterhilsswerks im vorigen Jahr noch nicht einmal 1 SRro . I
Zent , genau 0,95 Prozent und dürfte mit der gleichen Ziffer
auch wohl wieder in dem diesjährigen Rechenschaftsbericht er¬
scheinen . Hinzugefügt mag auch noch werden , daß die Gelder
die beim Winterhilfswerk eingehen , ständig durch das Reichs - ■
revisionsamt der NSDAP , und durch ein eigenes Revisions¬
amt kontrolliert werden . Gegen jede Unregelmäßigkeit wird

"

mit außerordentlicher Schärfe eingeschritten , tatsächlich aber
haben ein paar Unregelmäßigkeiten , die zu verzeichnen waren
prattisch auch gar keine Bedeutung .

Aus allem aber ergibt sich, daß das deutsche Volk nicht
"

müde werden darf im Opfern . Der Führer hat in seiner
Rede vom 9 . Oktober bei der Eröffnung des Winterhilfs¬
werks darauf hingewiesen , daß viele Deutsche auch heute noch
nicht wissen , wie groß das Elend ist , und er hat nachdrücklich
an die Pflicht erinnert , durch gemeinsame Opfer den unglück¬
lichsten Opfern unserer Not zu helfen . Dieser Appell wird
auch weiterhin nicht ungehört verhallen , das deutsche Volk
wird auch weiterhin eingedenk des Wortes Adolf Hitlers
bleiben , daß die primitivste Tat zur Verwirklichung der

: brüderlichen Einigkeit darin besteht , daß man den Brüdern
i und Volksgenossen hilft , die selbst nicht mehr in der Lage
। sind , ihrer Not Herr zu werden . Zugleich wird das deutsche। Volk damit den Beweis erbringen , daß sich der Gedanke der
i Volksgemeinschaft in Deutschland weiter geläutert und durch¬

gesetzt hat . W . A .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 19 Uhr : Das deutsche Ehorlied im Laufe der
Jahreszeiten . 19 .40 Uhr : Wintersport - Echo aus Garmrsch .
20 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 19 .15 Uhr : Der Zeitfunk berichtet . 20 Uhr :
Wir fahren ins Land . Unterhaltun -gsabend . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 18 .35 Uhr : Am Hofe zu Eottorp . Hör¬
szenen . 20 .30 Uhr : Bunter Abend . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 19 .15 Uhr : Aus dem großen Äriege . 19 .40 Uhr :
Wintersportmeisterschaften . 20 Uhr : Tanzmusik . 21 .05 Uhr :
Am ewigen Quell . Kostbarkeiten deutscher Dichtung und
Musik . 23 . 10 Uhr : Nacht - und Tanzmusik .

_ Königsberg : 19 Uhr : Deutscher Zirkus spielt in
Japan . 19 . 15 Uhr : Klaviermusik : R . Schumann .

Leipzig : 18 Uhr : Kammerkonzert . 19 Uhr : Kalte
Platten , hinter dem Ofen zu hören . 23 .40 Uhr : Tanzmusik .

München : 19 Uhr : Jetzt wird getanzt . 20 .15 Uhr :
Neue Balladen . 22 .20 Uhr : Wintersport - Echo aus Garmisch .
23 .10 Uhr : Tanzmusik .

1

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Kammermusik . 20 Uhr : „ Die
Zaubergeige

" . Marchendrama . 21 Uhr : „ Spielt uns noch
eins "

. Konzert .

Beachten Sie folgende Hauptsendungen des Reichsseuders
Frankfurt a . M . !

Sonntag , 20 . Jan ., 9 .45 Uhr : „ Deutsches Schatz -
kästlein

" : Sonate für Cello und Klavier von Beethoven ;
21 Uhr : „ Schneeverwehte Dörfer "

, Winterbericht aus der
hohen Rhön .

Donnerstag , 24 . Jan ., 18 .15 Uhr : Zur Geschichte
des Nationalsozialismus von Walter Frank ; 20 . 10 Uhr :
„ Der unsterbliche Falstaff

"
. Ein heiteres Funkspiel .

ö r .e. It aJ > 25 . Jan ., 21 Uhr : Kolonial -Deutschland . 1 .
Afrikanische Schicksalsfahrt . Leitung : Paul Laven .

' Zu dem von uns veröffentlichten Bericht des „ Landes -
preffedienstes des Deutschen Nachrichtenbüros

" im „ Wies¬
badener Tagblatt " vom 17 . d . M . erhalten wir noch folgende
Meldung : Wie berichtet , wurde durch Entscheidung der er¬
öffnenden Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden die
Anberaumung einer Hauptverhandlung gegen den ehemaligen
Generaldirektor Dr . Lammers von der Nassauisch, . . .
Landesbank , sowie gegen fünf weitere Direktoren und gegen
zwei Kunden abgelehnt , das Verfahren mit Rechts¬
kraft eingestellt und sämtliche Angeschuldigten außer
Verfolgung gesetzt . Das Strafverfahren sollte wegen
Devisenvergehens , Steuerhinterziehung , Untreue und Be¬
stechung anhängig gemacht werden .

Von dieser gerichtlicherseits verfügten Einstellung wer¬
den allerdings zwei weitere Strafsachen gegen General¬
direktor Dr . Lammers nicht betroffen , da diese
noch nicht abgeschlossen sind und erst ihrer Erledigung ent¬
gegengehen . Generaldirektor Dr . Lammers ist gegen Stel¬
lung einer Kaution aus der mehrmonatlichen Haft entlassen ,
der Haftbefehl soll aufgehoben werden . Er bestand
noch , wurde aber nicht mehr in Anspruch genommen .

«
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